
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1913

63 (4.3.1913) Erstes und Zweites Blatt



rmüt
r . 16/1
z - Ver
enstei

vor
lgerm

iölke
Ravhi
ttena
s, vor

. daß
ckend
st so
hnell
gebe

a als
z»

aphis
muckh
-it.
rksam
grü«

id li
ist

)mesi
Me

j« Karlsruhe und Lor -
» rten : frei rns Haus
geliese rt oietteljMk.l .G ,
an den Ausgabestellen ab?
geholt moaatl. 50 Pfennig.
Auswärts frei iuS
Hau - geliefert otettelj .
Mark L22. Am Post¬
schalter abgeholt Mk. 1^ 0.
Einzelnummer 10 Pfennig.
Redaktion und Expedition :
Nitterftraste Nr . 1.

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkiinöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung .

direinfpalng,. Petuzeileoh «
deren Raum 20 Mennig
Reklame-eile 4b Pfennig.

Rabatt nach Tarif.
Anzeigen - Annahme :
gröbere spätest, bis 12 Uhr
Mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernfp rechanschlüfse:
Expedition Nr . » OL.
Redaktion Nr . AVA4.

110. Jahrg . Nr . 63. Dienstag , den 4 . März 1913 Erstes Blatt .
- Kullm, Revvert : veraiilwonlich für Politik: I . Straub ; für den übrigen Teil : Hch . Gerhardt ; für die Inserate : Paul Kutzmann Truck und Perlag : C. F . Müllcrsche Hofbuchhandlung m. b H„

sünttllchchsiarlsruhe . Berliner Bureau : Wilmersdorf , Babelsbergerstraße bl . — Für Aufbewahrung unverlangter Manuskripte oder Drucksachen übernimmt die Redaktion kemc Verantwort , ng. Rücksendung erfolgt, nenn Porto beigefugt ist.

Sine überraschende Vendnug.
Aus Berlin wird uns geschrieben:
Man wird es der deutschen Oeffentlichkeit

lassen müssen , daß sie im großen und ganzen in
Sachen der neuen Militärvorlage bisher gute
Disziplin gehalten hat. Langsam aber bricht
doch, je näher die Entscheidung rückt , eine stets
wachsende Nervosität durch , die den klaren Kopf
zu verwirren droht und reichlich kritiklos alle
Meldungen hinnimmt , die so aussehen, als ob
sie einigermaßen richtig sein könnten. Und doch ,
als zunächst das Gerücht auftauchte, daß in den
Forderungen der Regierung ein Betrag von bei¬
nahe einer Milliarde enthalten sein sollte, da
haben wohl alle den Kops geschüttelt und sich
gesagt, das müsse ein Märchen sein . Obwohl
das Kriegsministerium es wirklich verstanden
hat , uns langsam auf allerlei oorzubereiten. Erst
waren es etwa hundert Millionen , und daraus
wurde hundertzwanzig, später hundertfünszig,
endlich zweihundert, und niemand wird über¬
rascht sein, wenn schließlich zweihundertfünfzig
herauskommen. Wohl verstanden für dau¬
ernde Ausgaben . Aber die Milliarde ! Wo
soll so viel Geld auf einmal Herkommen ? Das
war natürlich auch die erste Frage , die die Abge¬
ordneten der verschiedenen Parteien in ihren
Einzelbesprechungen dem Kanzler vorgelegl
haben . Eine präzise Antwort erhielten sie nicht,
nur wurde etwas unbestimmt angedeutet, die
Regierung hätte etwas in p«tto , was alle Par¬
teien zufriedenstellen würde . Was das aber
sein sollte, darüber schwiegen sich sowohl der
Kanzler, wie der Schatzsekretär beharrlich aus .

Jetzt endlich ist das Rätsel gelöst . Also eine
einmalige Vermögensabgabe . Das war aller¬
dings eine Wendung , aus die niemand vorbe¬
reitet war und mit etwas gemischten Empfin¬
dungen steht man diesem Wunderkind« Beth-
mannscher Finanzkunst gegenüber. Das finanz¬
politische Empfinden predigt große Entrüstung ,
denn wozu haben wir aus der Schule gelernt, es
sei ein Zeichen mittelalterlicher Steuertechnik,
einmalige Abgaben vom Vermögen zu erhoben .
— Auf solche Gewaltkuren blicken wir modernen
Menschen doch eigentlich mit leiser Verachtung
herab, waren doch auch bisher felsenfest davon
überzeugt, daß derartige „Schatzungen" in unser
fein ausgeklügeltes Steuersystem nicht mehr
hineinpaßten . Und jetzt kommt plötzlich der
Kanzler, um zu verkünden, daß er zu der Weis¬
heit der Kreuzzüge zurückkehren will. Also —
ein lächerlicher Anachronismus ? Oh nein, doch
nicht . So sehr man sich auch dagegen sträubt,es liegt doch etwas Imponierendes und Versöh¬
nendes in diesem Gedanken. Wir sind nicht um¬
sonst durch die Kampfjahre der letzten Zeit hin¬
durchgegangen, die Ueberzeugung, daß die Rei¬
chen einmal extra in ihr Portemonnaie greifen
müssen , um die gewaltige Summe aufzubringen,die doch dem Schutze ihres Vermögens zugutekommt, ist so sehr Gemeingut geworden, daßwir davon überzeugt sind , die Idee wird sich
durchsetzen, vorausgesetzt, daß die Durchführung
möglich ist. Haben doch nur ein Teil der Dun-
desstaaten eine Vermögenssteuer, es gehört alsoeine gute Portion Vorarbeit dazu, um die Steuer
in Kraft zu setzen . Allerdings handelt es sichdabei dann auch um gewaltige Summen . Nachden uns vorliegenden Zahlen war in Preußenein steuerpflichtiges Vermögen von rund 104
Milliarden veranschlagt. Das würde fürDeutschland ein Gesamtvermögen von etwa 160
Milliarden ergeben. Davon ein halbes Pro¬
zent — so daß also ein Millionär 5000 zuzahlen hätte — ergibt die erfreuliche Einnahmevon sage und schreibe siebenhundert -
achtzig Millionen Mark . Womit sich
immerhin schon allerlei anfangen läßt.

Aber, man darf dabei nicht übersehen, daß mit
dieser Abgabe, mag sie sich auch noch so leicht
durchsetzen lassen , die Schwierigkeiten nur zumkleineren Teile behoben sind . Es bleibt auch dann
noch die harte Nuß zu knacken, wie die zwei¬hundert Millionen für die dauernden Mehraus¬gaben einzudecken find . Daß sie mit einer ein¬
zigen Steuer nicht geholt werden können , magdas nun eine direkte oder indirekte Steuer sein,das ist einleuchtend , es wird voraussichtlichwi^ >er ein ganzes Steuerbukett geben , aus demder Reichstag dann manche holde Blüte Heraus¬brechen wird . Dadurch tritt naturgemäß die
Bedeutung der Besitzsteuer quantitativ
äuruck' denn , wie sie auch aussehen wird , mehrals die Hälfte der erforderlichen Summe wird
sie keinesfalls bringen ; aber qualitativ bleibt sieimmer noch das wichtigste Stück der neuen Vor¬
lage, trotz der „Einmaligen "

. Man muß sich da¬rüber klar sein» daß die Millionenabgabe einen

Ersatz für die Besitzsteuer nicht bildet und nicht
bilden kann. Nicht darauf darf es hinauslaufen ,
daß die Reichen sich durch eine einmalige Kriegs¬
steuer von einer dauernden Verpflichtung los¬
kaufen sollen , sondern Jahr um Jahr haben sie
ihren Sonderanteil an der Versicherungsprämie
für den Frieden — denn das ist doch unser
Heeresbudget — aufzubringen . Ob das heute
bereits auch die Auffassung des Kanzlers ist, ent¬
zieht sich unserer Kenntnis ; vielleicht deshalb,

Stimmungsbild aus der gestrigen
Reichstagssitzung .

(Eigener Drahtbericht .)
b. Berlin , 3. März . Am Samstag will der

Reichstag endgültig in die Osterferien gehen . Die
Aussicht auf baldige Ruhe wirkt sehr anregend aus
das Tempo der Beratungen . Herr Roste von den
Sozialdemokraten muß zwar noch seinen Sens dazu
geben über die allgemeine Lage der Marine , auch
Herr Erzberger erscheint auf der Tribüne , um
das Zentrum gegen verschiedene Angriffe zu vertei¬
digen , worauf Herr Noske noch einmal die Schlacht
zu retten sucht, aber in der allgemeinen Heiterkeit er¬
trinkt. Dann bewilligt man dem Staatssekretär sein
Gehalt, dagegen bleibt es bei der Ablehnung des
vierten Departements : auch der Marine -Attachö in
Buenos -Aires bleibt gestrichen . Die Hoffnung, den
ganzen Marine ^ktat heute noch fertigstellen zu kön¬
nen, verwirklicht sich dagegen nicht» weil das Rede-
bedürfnis über di« sozialen Schmerzen der Ange¬
stellten unerschöpflich ist ; so verschiebt man denn den
Rest auf morgen.

Die Vermögensabgabe für die Dehrvorlage .
(Eigener Drahtbericht .)

b. Berlin , 3. März . Die „Nationalzeitung " hört,
daß der Reichskanzler von der Aufnahme, die
sein Steuerplan bisher in den politischen und parla¬
mentarischen Kreisen gesunden hat, durchaus be -
friedigt ist , und daß er aus den Besprechungen
mit den Parteiführern und sonstigen Persönlichketten
von Bedeutung , den Eindruck gewonnen hat, daß er
eine grundsätzliche Ablehnung des Gedankens
nichtzu befürchten hat. Es ist als sicher anzunehmen,
daß die Besteuerung nicht gestaffelt sein wird, und
daß sie nur die physischen Personen umfassen soll ,
nicht aber auch die juristischen . Die national -
liberale Relchstagssraktion hat sich offi¬
ziell mit dem Projekt des Reichskanzlers noch nichr
beschäftigen können, doch werden, soweit bis jetzt ein
Urteil möglich ist, grundsätzliche Bedenken in erheb¬
lichem Umfang« nicht erhoben. Der Reichskanzler
soll hoffen , mit 700 Millionen einmaliger AusgaCn
auskommen zu können.

München, 3 . März . Bei der Besprechung der Mit¬
glieder des Bundesrats , die am Samstag nachmittag
auf Einladung des Reichskanzlers stattfand, hat
Bayern dem Vorschlag der Reichsleitung, zur Dek-
kung der einmaligen Kosten der Heeresvorlage ein«
einmalige Abgabe vom Vermögen zu erheben, zu -
gestimmt . Die einmaligen Kosten sollen , wie ver¬
lautet , zwischen 800 und 900 Millionen Mark be¬
ttagen .

Der „Bayerische Kurier " urteilt abfällig über
Wehrvorlage und DeckungsVorschlag , welche die
„Bayerische Stvatsztg .

" verteidigt.
Der Verzicht der Fürsten auf ihr Skeuerprlvileg .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin , 3 . März . Die erste Anregung , die

einmaligen Heereskosten durch eine einmalige
Vermögensabgabe aufzubringen , ist wie in
politischen Kreisen verlautet , vom Kaiser persön -
lich ausgegangen , der sich auch an die Bundes -
fürsten mit dem Vorschlag gewandt hat, in diesemeinen Fall auf das ihnen zustehende Vorrecht der
Steuerfreiheit freiwillig zu verzichten . Dieser
Vorschlag fand sofort allseitige freudige Zu -
st i m m u n g .

Stapellauf des „Imperator ".
(Eigener Drahtbericht .)

'

Hamburg, 3. März . Der Stapellauf des
„Imperator "

, der gegenwärtig auf der Werst
von Blohm und Voß in Hamburg im Bau ist, findet
am 3. April statt. Die Patenstelle bei der Schiffstaufe
übernahm der Prinzregent Ludwig von
Bayern : in seinem Auftrag vollzieht der älteste
Sohn des Prinzregenten , Prinz Ruprecht von
Bayern die Taufe . Der Dampfer tritt sein« erste
Reise nach Neuyork am Samstag , den 24. Mai an,
wird aber vorher ausgedehnte , auf 8 Tage berechnete
Probefahrten unternehmen .

weil die Regierung einstweilen selbst noch nicht
weiß, wie sie diese harte Nuß knacken will. All¬
zuviel scheint Herr Kühn nicht mitgebracht zu
haben, und es wäre doch auch von den Bundes¬
staaten etwas zu viel verlangt , wenn sie außer
der Abgabe, sich noch zu einer Preisgabe der
Vermögen für immer entschließen sollen . Des¬
halb muß die Vermögens - und Vermögens¬
zuwachssteuer vorderhand als begraben be¬
trachtet werden, und es bleibt wieder als einziger

(Eigener Drahtbericht .)
Paris , 3. März . Der Petersburger Berichterstatter

des „Temps " hatte eine Besprechung mit einer hoch¬
stehenden Persönlichkeit, welche u . a. erklärte, daß die
von der ruffischen Regierung schon für das laufende
Jahr geplanten Verstärkungen des Friedens -
standes , welche eine Schützendivision und zwei In¬
fanteriedivisionen umfaßt , es ermöglichen sollen , die
Konzenttierungslinien mehr nach vorwärts zu rük-
ken . Die Hauptstage Rußlands könne aber nicht die
Vermehrung der Mannschastsbestärrde sein, voraus¬
gesetzt, daß Frankreich in dieser Richtung ein beson¬
deres Ansuchen stellt , die russische KrastanstrenMing
müsse namentlich auf die Vermehrung und Verbes¬
serung des Kriegsmaterials , auf die Vervcül -
kommnung und Vervollständigung der Aus¬
rüstung der Mannschaften, auf eine besondere Ver¬
teilung der Truppenkontingente und auf eine Ver¬
mehrung der Reservetruppen abzielen. Ferner müsse
man danach trachten, die reguläre Kavallerie so zu
vermehren , daß jedes Armeekorps zum mindestens
eine Brigade , wenn nicht gar eine Division stellen
könne . Was die Verbesserung der Artillerie anlangt »
so muß Rußland dazu gelangen, IS 000 Geschütze zur
Verfügung zu haben. Zu diesem Zweck sollen 700
Geschütze in diesem Jahr angeschafft werden . Frank¬
reich so schließt der Korrespondent, unternimmt eine
Seiche militärische Anstrengung , um auf die Maß¬
nahmen Deutschlands zu antworten . Rußland Ist
gleichfalls bereit, nicht zurückzubleiben; mit seinen
ungeheuren Reserven an Leuten wird es, sobald es
will, bereit sein.

Erweiterung des französischen Flokken -
programms .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Paris , 3 . März . Ueber die Ausgestaltung des

französischen Flottenprogramms ist in unterrichteten
Kreisen davon die Rede, die Zahl der großen Linien¬
schiffe von 36 aus 40 zu bringen .

Pfarrer Jathos Befinden .
(Eigener Drahtbericht.)

f. Köln, 3. März . Pastor Jathos Befinden war
um 7^ Uhr unverändert : er war zeitweise bei Be¬
wußtsein und hatte keine Schmerzen oder schien sie
nicht zu empfinden.

Ser Vallankrieg.
Oesterreichisch -russflsche Demobilisierung .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Wien, 3 . März . Wie das „Neue Wiener Abend¬

blatt " aus bestunterrichteten ungarischen Kreisen er-
fährt , hat die Armeeleitung alle vorbereitenden
Schritte für den Abtransport und die Demobilisierung
der an der galizischen Grenze stehenden Truppen ge¬
troffen. Nach einer Petersburger Meldung wird
das russisch -österreichische Arrangement betreffend
Feststellung des beiderseitigen Normalstandes für die
Grenztruppen zur Folge haben, daß die österreichi¬
schen wie russischen Kompagnien den Stand von 140
oder ISO Mann nicht übersteigen.

Frankreich gegen die Kriegsentschädigung .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Pari », 3 . März . Rußland folgt in der Ber -
mittlungsfrage der von Frankreich angegebenen Rich¬
tung und Frankreich ist sehr entschieden gegen jede
Kriegsentschädigung , da es die größten
finanziellen Interessen in der Türkei hat und nicht
einwilligen wird, daß die Türkei bis zur Erschöpfung
finanziell in Anspruch genommen wird .

Die Bedingungen der Verbündeten .
(Eigener Drahtbericht .)

f. Sofia . 3. März . Die Regierung wurde amtlichvon dem Vertreter der Mächte von den Bedingun¬
gen in Kenntnis gesetzt, unter denen die Pforte auf-
Frirdensverhandlungen eingehen will . Der Vorschlagwird seit gestern vom Ministerrat erwogen , der eine
Antwort ausarbeitet . Darin sollen die Vorbedingun¬
gen der Verbündeten enthalten sein , nämlich Kriegs¬
entschädigung , Grengberechtigungen und Abrüstungvom Beginn der Verhandlungen an, möglicherweise
auch vorherige Uebergabe von Adrianopel .

Weitere Depeschen siehe Seite 13.

Ersatz die Erbschaftssteuer , sür die aber aus den
bekannten innerpolitischen Gründen nach wie
vor keine große Liebe besteht. Deshalb ist es
nicht unmöglich , daß doch der Gedanke einer
Uebertragung der Stempelsteuern an das Reich
wieder an Boden gewinnt, und daß hier also
das Kernstück der neuen Steuern zu suchen
wäre, um die sich dann eine Reihe von kleineren
gruppieren . Aber, wie gesagt , darüber steht noch
nichts fest , doch muß ja die nächste Zukunft auch
dieses Rätsels Lösung bringen.

Deutsches Reich.
Zur Regelung der Deckuagsfrage .

schreibt der Berliner Mitarbeiter der „Münchn.
Neuesten Nachrichten " :

Es hatte Unruhe und Besorgnis hervor¬
gerufen, daß Frankreich so überraschend schnell
mit seiner 500 -Millionen-Vorlage in die Oeffentlich¬
keit getteten ist und vermutlich in den nächsten Tagen
auch schon mit seinem neuen Heeresgesetz an das
Parlament kommt . Da hebt denn die Erklärung
der „Nordd. Allg . Ztg .

" das Vertrauen , daß die
deutsche Heeresverwaltung nicht im Zweifel ist, sie
werde, falls der Reichstag die Vermehrung unserer
Wehrkraft zu Lande durch Einstellung von rund
50 000 Mann über die jetzige Stärke im Frühsommer
bewilligt — und das wird sicher geschehen —, wenige
Monate später , am 1 . Oktober , das Gesetz voll zur
Ausführung bringen können .

Aber wichtiger noch für die gesamte poli¬
tische Lage ist die Ankündigung, daß die Deckung
der einmaligen Ausgaben für die Heeresverstärkung
in Höhe von 800 Millionen Mark durch eine ein¬
malige Abgabe vom Vermögen geplant ist. Es wird
dabei an die Opferwilligkeit vor 100 Jahren erinnert .
„Gold gab ich für Eisen " — so stand einge¬
schrieben in den eisernen Trauringen , die für die gol¬
denen für Wehr und Waffen zur Befreiung des Vater¬
landes gespendeten Ringe gegeben wurden . Da¬
mals , 1813, war Preußen , war ganz Deutschland,
ein armes , aus gesogenes Land, und doch brach¬
ten Bürger und Bauern willig ihr letztes Gut, ebenso
wie ihr Blut dar.

Heute , 1913, sind wir ein reiches Land geworden :
Auf 35 Milliarden wird das Jahresein¬
kommen unseres Volkes geschätzt, von denen jähr¬
lich 5—6 Milliarden an Ersparnissen und Neuanlagen
investiert werden. Gegen 400 Milliarden soll
das Volksvermögen bettagen . Selbst eine so
große Summe von 800 Millionen wird unter diesen
Umständen mühelos durch eine einmalige Abgabe
vom Vermögen aufgebracht werden können.

Es ist sicher ein richtiger Grundsatz — und daß er
neu ist, ändert an seiner Richtigkeit nichts —, daß
di« einmaligen Ausgaben für die Heeresverstärkung
wie eine Versicherungseinzahlungauch durch eine ein
einzigesmal erhobene Steuer gedeckt werden und nicht
durch eine Anleihe , deren Zinsen und Til¬
gung durch Jahrzehnte auf uns lastet .
Und weiter ist es mit Freuden zu begrüßen , daß diese
einmalige patriotische Spende ausschließlich
von den Leistungsfähigen , den Reichen ge¬
tragen wird, die bei Entrichtung von etwa 1 Prozent
ihres Vermögens weniger belastet werden als die
Massen durch irgend eine noch so geringe Steuer .

Endlich aber würde die große Aktton noch einen
anderen Schwung erhalten, wenn die Fürsten ,
die regierenden und die mediatisierten, in dieser ern¬
sten Zeit es als nobile okkciuin betrachten würden ,
freiwillig , wie ihre Vorfahren vor hundert
Jahren , von ihren meist sehr großen Vermögen
stattlich« Abgaben aus den Altar des Vaterlandes
niederzulegen. In unseren Tagen , wo auch
derAermste durch indirekte Steuern
aus die Notwendigkeiten des Lebens zu den Lasten
des Staates herangezogen wird , sollten wahrlich die
Träger der Kronen auch ihrerseits die
Hand öffnen .

Die Steuerfreiheit der Fürsten ist ein
Privileg , aber ein überlebtes , sachlich
nicht mehr begründetes .

Es witt » uns bestätigt, daß der Kaiser selbst
in dieser Angelegenheit die Initiative ergriffen hat.
Das wäre ein glückliches Omen für die große und
bedeutsame Aktion : In Opfern an Gut und
Blut müssen die Fürsten an der Spitze
der Ration stehen !"

Sonsulargerichkshos und kolonialgerichkshos. Ueber
die Frage der Errichtung eines Konsulargerichtshoses,
die in der Vorlage über den Kolonialgerichtshof ge¬
regelt sein sollte, erfahren wir , daß die Angelegenheit
in dem neuen Gesetzentwurf , der jetzt dem Bundesrat
zugegangen ist, gar nicht behandelt ist . Die Konsular¬
gerichtsbarkeit wird nach wie vor beim Reichsgericht
in Leipzig ausgeübt werden, und eine Verlegung nach
Berlin steht demnach nicht in Frage . In dem Ent¬
wurf über den Kolonialgerichtshof ist Berlin als Sitz
des Gerichtshofes in Aussicht genommen, welcher
Standpunkt auch bisher bei den Verhandlungen
zwischen den maßgebenden Ressorts von vornherein
aufrechterhalten wurde. Es ist beabsichtigt , die Vor¬
lage mit möglichster Beschleunigung im Lundesrat
durchzuberaten, damit sie in nächster Zeit dem Reichs¬
tage zur Erledigung zugehen kann .

Die heutige Bummer unseres Blattes umfaßt 16 Seil
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Die russische Heeresverstärkung .
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VMsche WM.
Der Verein der Fortschritt!. Volkspartei

Kalsruhe -Dest
wird kommenden Samstag , abends ^ 9 Uhr , im Gast -
Haus zu den drei Linden eine Mitgliederversammlung
abhalten , in welcher der bereits früher angekünüigte
Dortrag des Stadtverordneten Kirchmayer über „die
historische Entwicklung des Arbeitsverhältnisses " statt¬
finden wird .

Aus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe , 3 . März . Ihre Hoheit die Prinzes¬
sin Heinrich VII ., Reuß , Prinzessin von Sach -
sen-Weimar -Eisenach , ist Samstag abend zu mehr -
tägigem Besuch Ihrer Königlichen Hoheit der Grotz -
herzogin Luise hier eingetrofsen .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Slaaksanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden , dem Buchdruckereibesitzer Hein¬
rich Bingemer in Obernburg ( Bayern ) das Rit¬
terkreuz zweiter Klaffe des Ordens vom Zähringer
Löwen z-u verleihen .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen hat den Justizaltuar Wilhelm
Wagner beim Amtsgericht Lörrach zum Amtsge¬
richt Rastatt versetzt.

Das Ministerium des Innern hat den Amtsaktuar
Gustav Glöckler beim Bezirksamt Breiten diesem
Bezirksamt als Reoisionsassistent zugeteilt .

Ferner wird eine Bekanntmachung veröffentlicht
über die evangelische Zentralpfarrkafse .

— Karlsruhe , 3 . März . Einen interessanten Ueber -
bltck über die von der badischen Lehrerschaft
geleistete freiwillige Arbeit wissenschaftlicher
und allgemein kultureller Natur zeigt eine statistische
Zusammenstellung in der Fachpresse . Wir entnehmen
ihr folgendes : Im Jahre 1912 wurden im ganzen
492 Vorträge gehalten , davon beschäftigten sich allein
56 mit der Lehrplanreform . Die übrigen verteilen
sich auf allgemeine Pädagogik , methodische Fragen ,
Technik und Naturwissenschaft , Geographie und Geo¬
logie , Geschichte, darunter auch Ortsgeschichte , Litera -
tur , Musik , Malerei , soziale Fragen , Philosophie u . a .
Es ist dies ein erfreuliches Zeichen für die Arbeitslust
des badischen Lehrerstandes , zumal angenommen wer¬
den muß , daß alle diese Arbeiten wieder mittelbar
der Schule und damit der Kultur unserer Heran¬
wachsenden Jugend zugute . kommen .

F . Pforzheim . 3. März . Zugunsten ihrer im Juli
zum 12 . Deutschen Turnfest noch Leipzig gehenden
Turner hatte die Turnerschaft des Pforzheimer Gaues
auf Sonntag nachmittag im städtischen Saalbau zu
Pforzheim ein großes Schauturnen angesetzt ,
das einen ungeahnten Erfolg zu verzeichnen hatte .
Trotz des sommerlichen Warckerwetters strömten die
Turner und Turnfreunde in großen Scharen nach dem
Saalbau , um so in Liebe und Treue ihre Anhänglich¬
keit zur Turnsache zu bezeugen . Die eigentliche Stadt
war weniger vertreten , desto stärker die Vororte ,
namentlich Brötzingen und Dillweißenstein . Das
Programm , das pünktlich unter den Klängen der
Feuerwehrkapelle Pforzheim -Brötzingen um 2 Uhr
einsetzte, nahm einen glatten Verlag und bot alles ,
was die Deutsche Turnerschaft auf dem Gebiete der
Leibesübungen leistet . Da sah man Vereinsriegen
an Barren und Reck , andere übten Freiübungen
nach Schweizer Muster , andere zeigten Stabübungen ,
Keulenübungen wurden in formvollendeter Weise zur
Darstellung gebracht , die Damen - und Mädchen -
abteilunqen zeigten Reigen - und Hantelübungen , die
Sängerchöre gaben ihre schönsten Lieder zum Besten
und zum Schluffe machte der Pyramidenbau nach¬
haltigen Eindruck . Auch der finanzielle Erfolg darf
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als guter bezeichnet werden , etwa 500 °4t dürste der
Ueberschoß der Leipziger Kasse für die Pforzheimer
Turner betragen .

— Graben , 3 . März . Am Sonntag , den 9 . März ,
nachmittags 3 Uhr , findet im Gasthaus zum „ Bad .
Hof" ein Bortrag des Gewerbelehrers Zimmer -
mann aus Karlsruhe über „ Die Wichtigkeit der
Materialkunde für den Handwerker " statt . Der Be¬
such des Vortrages steht jedermann frei , Eintrittsgeld
wird nicht erhoben .

— Mühlbach , 3. März . Der 12jährige Sohn des
Steinhauermeisters Julius Reim old sprang an
einen Wagen und wollte einen Kranz wegreißen ,
kam aber dabei so unglücklich zu Fall , daß der Wagen
ihm über den Leib ging . Der Knabe wurde in schwer¬
verletztem Zustande nach Hause gebracht . Die Ver¬
letzungen sind lebensgefährlich .

: : Alkheim , A . Walldürn , 3 . März . Das Doppel¬
wohnhaus des Maklers Weber und der Witwe
Weinlein wurde durch Feuer vollständig
eingeäschert .

: : Aglasterhausen , 3 . März . Zwischen hier und
Daudenzell wurde ein schwerhöriger Mann von einem
Automobil überfahren . Der Verunglückte
erlitt am Kopf« schwere Verletzungen .

: : Oberwolsach , 3 . März . Im Zinken Erzen -
bach brannte der sogen . Speicher des Klausep -
penhofes bis auf den Grund nieder . Eine dort woh¬
nende Familie konnte von ihrem Hab und Gut nichts
retten . Eine Kuh , «in Schwein und eine Ziege
kamen in den Flammen um . Der Brandgeschädigte
ist nur sehr schwach versichert .

: : Aeberlinaen , 3 . März . In einem der ältesten
und größten Gasthäuser , im Gasthaus „Zum Schiff "

,
dem Restaurateur Stengele gehörig , war Feuer
ausgebrochen , das rasch um sich griff . Die Feuer¬
wehr mußte sich daraus beschränken , die beiden an¬
liegenden Gebäude , das Gasthaus „Zum Anker " und
die Buchdr -uckerei „Zum Linzgauboten ", die schon
am Giebel vom Feuer in Mitleidenschaft gezogen wur¬
den , vor der Zerstörung zu retten . Das Feuer soll
durch Kurzschluß entstanden sein . Leider sollte das
Brandunglück nicht ohne Unfall vorübergeben . Beim
ersten Alarm zogen einige Leute die Schiebeleiter
der Feuerwehr aus dem Depot und versuchten , sie in
di« Höhe zu stellen. Einer bestieg die Leiter , die um¬
fiel, und einen Mann ziemlich schwer, einen zweiten
unerheblicher verletzte .

An» dem SlaSlkeffe.
Zu dem Unglück im Vierordtsbad wird uns von

dem Vater mitgeteilt : 1 . Es ist unrichtig , daß dem
Verunglückten vom Arzt verboten war , in das Bassin
zu sprmgen . 2 . Der Verunglückte ist auch nicht in
das Bassin gesprungen , sondern hat sich zuerst ab¬
geduscht und dann an der Wand des Bassins hinab -
gleiten lassen . 3 . Nachdem der Verunglückte mit sei¬
nem jüngeren Bruder eine Runde geschwommen
hatte , versank er unversehens . 4 . Es ist unwahr , daß
der Badmeister ihm sofort nachsprang . Das Bad -
personal glaubte zuerst , es handle sich um einen fal¬
schen Alarm , dann suchte es mit Stangen den Ver¬
unglückten heraus,zubolen , und als dies nicht gelang ,
entkleidete sich der Dadmeister und sprang in das
Bassin , um den Verunglückten zu holen . 5 . Es ist
unwahr , daß der Verunglückte schwer herzleidend
war . Anläßlich eines Bronchialkatarrhs im vorigen
Sommer wurde der junge Mann von vier hiesigen
und auswärtigen Aerztrn gründlich untersucht , und
kein Arzt hat irgend eine Abnormität am Herzen fest¬
gestellt . Nach einer vierwöchigen Luftveränderung ,
war im Spätsommer der Katarrh vollständig ausge¬
heilt . 6. Cs können 8 bis 8 Minuten vergangen sein,
bis der Verunglückte aus dem Wasser herausgeholt
wurde . Bis der herbeigerufene Arzt erschien , ver¬
ging eine weitere Zeit . Dies zur tatsächlichen Rich¬
tigstellung ohne weitere Betrachtungen .

Irühjahrsbeobachtunaea unserer Zugvögel . Die
Bereinigung der Dogelliebhaber Deutschlands hat vor
kurzem Beobachtungsformulare herausgegeben , die
den Zweck haben sollen , die Ankunftsdaten unserer

Zugvögel genau festzustellen , insbesondere von der
weißen Bachstelze , vom Haus - und Gartenrotschwanz ,
der Rauch - und Mehlschwalbe , dem Kuckuck, Turm -
seglern und Pirol , doch sind auch sonstige ornithologi -
sche Beobachtungen , welcher Art sie auch sein mögen ,
erwünscht , lieber das Ueberwintern einzelner Exem -
plare von Zugvögeln , sowie über das seltenere oder
häufigere Auftreten einzelner Arten gegenüber dem
Vorjahre ist ebenfalls gefragt . Dogelliebhaber , Jäger
usw ., die über gute Beobachtungsgabe verfügen , sind
rieten , gewissenhaft mitzuarbeiten , um ein genaues
Material zufammenstellen zu können .

Gleichzeitig ist damit eine Rundfrage über die
Größe der zur Stubenvogelpflege verwendeten Käfige
verbunden , um auch nach dieser Richtung hin eine
Uebersicht zu schaffen und nötigenfalls aufklärenü zu
wirken . Die Formulare sind kostenlos zu beziehen
von dem Geschäftsführer der Vereinigung der Bogel -
liebhaber Deutschlands , G . Glück, München , Reifen -
stuelftraße 10, der gerne weitere Ausschlüsse erteilt .

Wahlen zur Handwerkskammer . Die Handwerker ,
insbesondere die Vorstände der gewerblichen Ber¬
einigungen des Amtsbezirks Karlsruhe , seien auf die
Bekanntmachung im Amtsoerkündigungsblatt : „Die
Wahlen zu den Handwerkskammern betr ." aufmerk¬
sam gemacht . Die Wahlberechtigung der gewerblichen
Bereinigungen hat unter Nachweis gesetzlicher Vor¬
aussetzungen in der Zeit vom 1 . bis spätestens 31.
März ds . Is . bei Großh . Bezirksamt — Polizei¬
direktion — zu erfolgen . Verspätete Anmeldung zieht
den Verlust der Wahlberechtigung nach sich.

Dienstjubiläum . In den wohlverdienten Ruhestand
trat am 1 . März Herr Georg Graulich bei der
Großh . Generalüirektion der Staatseisenbahnen hier .
Der nun 70jährige Jubilar blickt auf eine 50jährige
Dienstzeit zurück. Er hat die Feldzüge 1866 und
1870/71 mitgemacht und vor dem Feinde das Eiserne
Kreuz und die Karl Friedrich - Militär -Derdienst -
medaille erworben : späterhin wurden ihm noch ver¬
schiedene Auszeichnungen verliehen . Der Jubilar
hatte feine Kollegen , eine größere Anzahl Beamten
der Großh . Generaldirektion nebst dem Borstande
und einer Abordnung des 112er Vereins zu einer
Feier eingeladen . Seine Kollegen Säckinger und
Weinkercher feierten den Jubilar in markigen
und kernigen Worten . Namens der Beamten über -
brochte Bausekretär Schneider die herzlichsten
Glückwünsche und lobte besonders die treue Pflicht¬
erfüllung des Jubilars , der allen als Vorbild dienen
kann . Ganz besondere Ueberraschung und Freude
brachte »in Telegramm von Oberst von Olzews -
ki , Kommandeur des 4 . Badischen Infanterie -Regi¬
ments Prinz Wilhelm Nr . 112. Der Vorstand des
Vereins ehemaliger 112er Karlsruhe , Spath , über¬
brachte die Glückwünsche des Vereins und das Diplom
der Ehrenmitgi 'iedschaft . In beiterer Stimmung , bei
Musik , Gesangs -Solo und sonstigen Vorträgen , ver¬
lief der schöne Abend nur allzu rasch.

Vom Badischen Frauenvereia . Der Geschäfts¬
führer der Abteilung 4 (Abteilung für Armenpflege ) ,
Geh . Rat Rcksina, hat dieses Amt niedergelegt . Durch
mehr als 21 Jahre hindurch hat Geh . Rat Rasina
mit großer Pünktlichkeit und Gewissenhaftigkeit die
Abteilung geleitet . Der Generalsekretär des Badi¬
schen Frauenoereins , Geh . Rat Müller , gab in der
letzten Sitzung des Gesamtvorstands , der auch Groh -
herzogin Luise anwohnte , unter Worten des Be¬
dauerns und des herzlichen Dankes für di« geleistete
segensreiche Arbeit den Rücktritt des Geh . Rat Rasina
bekannt und teilte zugleich dessen Ernennung zum
Ehrenmitglied des Abteilungsoorstandes mit . Im
Auftrag der Großherzogin Luise wurde Geh . Rat
Rasina ein Erinnerunasbuch mit eigenhändiaer Wiü -
mung der hohen Protektorin überreicht . In herz¬
lichen Worten dankte Geh . Rat Rasina . Großher¬
zogin Luise überreichte dem verdienten Mitarbeiter
des Frauenoereins eine große bronzene Medaille mit
ihrem und des Heimgegangenen Grohherzogs Bild ,
als Erinnerung an die Persönlichkeiten , denen Geh .
Rat Rasina während eines großen Teils seines
Lebens in Treue und erfolgreich gedient hat . Zu
seinem Nachfolger wurde Berwaltungsgerichtsrat Dr .
Klotz gewählt .

Erstes Blatt.
Zu de« Brande in der Sroveusirahe meldet der

Polizeibericht noch, daß der Geschäftsinhaber und
dessen Ehefrau wegen Verdachts der vorsätzlichen
Brandstiftung festgenommen wurden .

Diebereien . Unbekannten Mansardendieben , die
meistens mit Nachschlüssel arbeiteten , fielen in die
Hände : am 27 . v . Mts . Karlstrahe 21 a Kleidungs¬
stücke und ein neustlb . Zigarettenetui im Werte von !
19 -tt ; am 28 . v . Mts . , Kriegstr . 38 eine silb. Damen » !
uhr mit dem Monogramm „E . R .

"
, ein gold . Ring !

im Werte von 20 -4t und am 1 . d . Mts . Karlstraße 721
eine silb. Damenuhr , eine gold . Halskette und ein
gold . Ring im Werte von 45 -4t . — Am 1 . d. Mts . hat ?
ein etwa 20 Jahre aller mittelgroßer , unbekannter !
Bursche in der Wohnung eines Wirts in der Kapel -
lenstraße eingebrochen . Dabei wurde er aber so
rechtzeitig verjagt , daß ihm keine Zeit zum Stehle » !
übrig blieb . —Wegen Unterschlagung wurde ein 40 !
Jahre alter getrennt lebender Metzgergehilfe , von i
hier angezeigt , weil er einem Metzger in der Oststadt (
Fleisch im Werte von 107 -4t und einem andern ein '

rotgestrichener Handwagen im Werte von 120 -4t ver - i
äußerte mtt > den Erlös in seinem Nutzen verwendete . ;

Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen.
Liederabend Doris Frietz -Lanquillon . Man schreibt i

uns : Doris Frieß - Lanquillon , die aus Karls - 1
ruhe stammende Münchener Lieder - und Oratorien - !
sängerin wird am Freitag den 14. März im Mu - I
seumssaal nach mehrjähriger Pause wieder einmal !
vor das Publikum ihrer Vaterstadt treten , und zwar !
mit einem eigenen Liederabend . Das Programm ist «
einigermaßen nach historischen Gesichtspunkten ausge - f
stellt und wird Gesänge von alten Meistern (Bach, !
Haydn , Mozart ), Schubert , R . Schumann u . Brahms !
enthalten . — Als Begleiterin und mit faustischen Bei - I
trägen Brahmscher Klaoierwerke wird eine junge !
begabte Münchener Pianistin , Fried ! Graser, !
Mitwirken . — Karten in der Hoftnusikalienhandlun
Fr . Doert .

Aaudesbuch -Auszüge.
Eheaufgeboke . 1 . März : Daniel Engelhardts

von Offenbach a . M ., Schlosser hier , mit Luise O r t h - 4
Weber von hier ; Julius Bender von Frankfurt !
a . Main , Kaufmann hier , mit Luise Weber von »
hier : Ludwig Mayer von Köln , Kaufmann hier, »
mit Gertrud Willstötter von hier : Wilh . Rau «
von Odenheim , Schlosser hier , mit Erna Feßlers
von hier ; August Birkenberger von hier, !
Justizaktuar hier, , mit Julie Roth von Gottenheims
Xaver Graf von Unteregg , Hoteldiener hier , mir «
Luise Boos von Sinzheim : Herrn . HS feie von »
Medelsheim , Vahnarbeiter hier , mit Anna Wester -»
mann geb . Bürk von Aalen .

Geburten . 25 . Februar : Gerda , Vater Sigm .ß
Mayer , Kaufmann . — 26 . Februar : Lieselottes
Ilena , Vater Max Appenzeller , Architekt .

Rosa Dorothea , Vater Fried . Horn ,27 . Februar :
Eisendreher .

Todesfälle .
Hölzhändlers

1 . März : Fanny Fuchs , Witwe des!
Hirsch Fuchs , alt 80 Jahre : Elisabeth

Deisel , Witwe des Schmieds Peter Deisel , alt 79
Jahre ; Walter Blank , Kaufmann , ledig alt 15
Jahre . — 2 . März : Victor von Scheffel , Kam
merherr und Rittmeister a . D ., Ehemann , alt 45
Jahre : Rosa Martin , Witwe des Kanzleidiener -
Cyrill Martin , alt 77 Jahre : Karl , alt 8 Monate 5
Tage , Vater Adolf Ruf . Metzaermeister ; Ernestine
Klingenfuß , Ehefrau des Händlers Frz . Klingen¬
fuß , alt 58 Jahre .

Beerdigunoszeik und Trauerhaus erwachsener Ver -
ftorbenen . Dienstag , den 4 . März 1913 : 2 Uhr :
Fritz Dürr , Privatier von Pforzheim (Feuerbestat - !
tunq ). — 2 Uhr : Elisabeth « Beisel , Schmieds
Witwe , Gervinusstraße 3 . — Z43 Uhr : Walter
Blank , Kaufmann , Hirschstraße 96 . — 3 Uhr :
Ernestine KIingenfuß , Althändlers - Ehefrau ,
Markgrafenstraße 4.
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Zer schlafende Berliner.
Eine Grotesk « von E . Glock .

(Nachdruck verboten .)

Die in Mitteleuropa und auch sonst üblichen mensch¬
lichen Tätigkeiten des Essens und Schlafens sind den
wirklichen Berlinern unangenehme Beschäftigungen ,
die verkümmern und fast gar nicht mehr ausgeübt
werden . Der äußere Lebenslauf der berlinischen
Menschen stellt sich ungefähr so dar , daß er — das
Exempel — um 7 Uhr früh nach Hause eilt . Er eilt
immer , man kann es selbst an der kurzen Strecke

sehen, di« er vom Auto zur Haustüre macht . Also er
eilt nach Hause , er wankt keineswegs sektselig und
etwa fchlafbedürftig in die Knie sinkend, wie man
glauben möchte . Nein , elastisch springt er , drei Stu¬

fen jeder Schritt , die Treppen hinauf , wirft Hut und ,
Mantel hin und legt sich für ein Mertelstündchen im

Frack auf die Chaiselongue . Um halb acht steht er

eilig auf , zieht sich um , trinkt Tee und ißt ein Bröt¬

chen und fährt zu der Stätte seines Tuns . Meistens
beißt er nur einmal in das Brötchen hinein , um sich
vorzumachen , er habe etwas gegessen. Später gelingt
es festen unbeweglichen Substanzen wie Ehdingen
nicht, in seine Nähe zu kommen , weil er wie ein ro¬
tierender Körper mit vielen Schwingungen in der
Minute , verheerend die aufgestapelte Arbeit verrich¬
tet . Gegen vier Uhr nachmittags werden die Schwin¬

gungen weniger zahlreich , er spürt eine Ermüdung
und fährt rasch nach Hause , wo er einen Cutaway
samt Zylinder onzieht . Zwischendrein reicht ihm
jemand ein Schinkenbrötchen und ein Glas oder eine

Tasse mit Flüssigkeit , die er trinkt , ohne sich recht be¬

wußt zu werden , ist es Suppe , Rotwein , Milch oder

sonst was . Nun eilt er zu einer erholenden Tätig¬
keit, nämlich zu drei Konferenzen wichtiger Art . Um

acht Uhr ist er mit der letzten zu Ende , rast nach

Hause , den Frack für die Premiere anzuziehen . In
der Premiere muß er eben sein , des Kredits wegen
und überhaupt , wenn man den Tag über gearbeitet

hat , will man doch ein Vergnügen haben , nicht wahr ?

Er hastet in seine Loge . Me erst« Pause findet ihn
dabei , ein Schinkenbrötchen im Foyer anzukaufen .
Er fühlt „etwas " Hunger . Er kaust , kann aber nicht

essen , weil in jeder Sekunde ein anderer Herr zu be¬

grüßen ist und er vor Reden nicht kauen kann .

Zwanzigmal erhebt er eine Schnitte zum Mund ,

da muß er sagen : „ Guten Abend , Herr Geheimrat . .
"

und wieder ist'« nichts mit dem Esten .
Nach dem Theater , so gegen Mitternacht , fährt er

mit zahlreicher Begleitung in ein Restaurant , angeb¬
lich, um zu Nacht zu essen . Ein gutes Souper wird

auch bestellt , auch serviert , nur gelingt es ihm nicht ,
mehr als ein paar Bisten davon zu essen . Beim

ersten Gang kommt ein Bekannter am Tisch vorbei ,
er begrüßt ihn , aus einem Wort werden fünfzig und
als er sich wieder setzt, hat der Kellner den Gang wie¬
der abserviert . Jetzt erscheint das Masthuhn , er

zückt das Messer , den Mund , die erste Eßluft steigt in

ihm aus , da tritt bescheiden der Geschäftsführer auf
ihn zu und sagt : „Der Herr X . werden am Telephon
gewünscht , hier hinten , dritte Treppe , links , dann

rechts , die kleine Stufe , die zweite Tür und dann
nebenan . Sie werden es schon finden .

" Wenn der

Unglückliche auf seinen Luftfahrten durch das gesamte
Hotel das Telephon erreicht und ausgeübt hat und
wieder zurückkommt , ißt man gerade den Käse . „Aber
nun essen Sie doch, Sie Aermster

"
, ermuntern ihn die

Tischgenosten . Doch er , erregt , wieder Rotationsma -

schine, blind für alles , ruft „Kellner , ein Blei und

Papier , und schicken Sie doch den Pagen . Kann er
'ne Depesche rübertragen ? Und noch einen , der für
mich telephonieren kann . Und fragen Sie mal in der

Halle , ob nichts für mich abgegeben worden ist . . ."

und in kurzer Zeit hat er ein lebhaft betriebenes
Büro aufgemacht , am Soupertisch , die Pagen laufen ,
er läuft , und streicht nervös mit der Bleistiftkante die

Brosamen zurück . Endlich bricht man auf . Nach so¬
viel Arbeit ein wenig Erholung . Der Klub , die
Bars kommen an die Reihe . Man weiß , daß einem
beim Pokern der Appetit vergeht , daß man zu Wisky
nur Salzmandeln aber keine Nährstoffe essen kann .
Um 7 Uhr langt er eilig zu Hause an — der Kreis ist
geschloffen. Entweder er arbeitet oder er amüsiert

sich, zwischendrein gibt es nichts . Wann soll er essen?

Seine Zunge braucht er anderweitig , reden und essen
erlaubt eben eine gute Kinderstube nicht . Schlafen ,
ja wann ? An der Arbeit läßt sich nichts kürzen , vom
Leben etwas haben will er auch . Er schläft im Auto ,
während jemand ans Telephon gerufen wird , im

Theater , wenn es nicht zu laut auf der Szene ist.
gewiß , er schläft , wo er kann und aus jede Zeit , von
drei Minuten bis zu einer halben Stunde . Solche
Zeitrestchen fallen ja bisweilen immer mal ab . Nur

längere Zeit schlafend wird ein Berliner nicht gesehen
>? Es geht ja auch fo.

Freilich , manchmal hatte er ein Stück Zeit , für gar
nichts mehr verwendbar , die könnte er verschlafen —
nur , es ging nicht recht , denn dann war er irgendwo
in der Stadt , und im Gehen zu schlafen , dazu hat Ia -

gow den Verkehr doch noch nicht gut genug gereaelt .
Auch in der Friedrichstraße sich an eine Mauer stellen
und schlafen, wäre unbequem . Man würde mit Licht¬
reklamen vom Rücken her durchleuchtet und fände
Sechserstücke im Mantel beim Aufwachen : für einen

seit der Geburt Erblindeten hätten einem die Leute
angesehen : denn bei der allgemeinen Eile schaut man

sich das Objekt seines Mitleids nicht so genau an . Im
Cafs schlafen geht auch nicht , die Grundstücksprekse
sind so enorm , daß auf einen 35-Pfennigkaffee nur 6
Minuten Sitzzeit kommt . Also selbst bei der tief -

innerlichen Ruhe , die dem Berliner eigen ist , konnte
er bisher eine solche Zwischenzeit nicht schlafender -

weise ausnützen . Jetzt kam die Hilfe . „Siesta , G . m.
b . H .

" heißt sie. Und ist ein Lokal oder vielmehr es

sind mehrere Lokale , in denen sich neben dem üblichen
Allerweltskomfort — man hat dir ganze Kultur Früh¬
jahr 1913 gratis zur Verfügung — weitzgetünchte
Zellen befinden , in denen eine Chaiselongue (mit

Roßhaaren ) steht . Aus ihr kann man ohne rvritere

Formalitäten (wie die Hotelbelästigungen ) , das heißt
gegen 60 Pfennige in bar und im voraus , schlafen,
eine Stunde lang . Also man steht unter den Linden .
Es ist -46 Uhr . Um sechs Uhr hat man unter den
Linden 14 zu tun . Eine halbe Stunde bleibt übrig .
Wie verwertet man sie nutzbringend ? Nun , man geht
in Las Schlafhaus , löst das Billet , setzt den Hut ab
und in zwe » Minuten schläft man . Vorher hinter¬
ließ man noch, wann man geweckt sein wollte . Wie
in Pariser Opiumkneipen : da schreibt man mit Kreide
an die Tür , um wieviel Uhr man aufzustehen beab¬

sichtigt. Drei Minuten vor sechs Uhr erhebt man sich
— und hat 25 Minuten gut zugebracht . Fast eine

halbe Stunde Schlaf ! Dem Berliner kommt es vor ,
als sei es morgen , so ausgeruht ist er und tatenfroh .

Nichts kann für Berlin charakteristischer sein als
das «Schlafrestaurant „Wests "

, wo man den Schlaf
ißt wie ein Aschingerbrötchen , im Dorübergehen , im

Stehen sozusagen , rasch, billig , nur ums getan zu
haben . Der alte Fritz , der jo auch ein Berliner war ,
sah es schon nicht ein , warum man so hartnäckig an
dem Vorurteil des Schlafes sesthält und wachte mal
eine Woche lang durch . Und so tut man die lästige
traditionelle Verpflichtung zu schlafen so rasch ab und

so sparsam » als es geht . Es gibt viele Leute hier , die

hunderttausend Mark im Jahr verdienen , aber bei¬
nahe — nicht mal mit einer Schlafstelle (wofür
denn ?) sondern mit einem Umkleideraum , worin
ihr Kleiderschrank steht , genug Wohnung hätten .
Wie jemand schläft, so ist er . Gewiß will
ich nicht sagen , daß man nicht überall schlafen
kann , ich schlafe meinetwegen auf dem Boden des!
Wartesaales einer levantinischen Station oder mit
einem Raubmörder im Schlafcoupe — wenn es not¬
wendig ist, wenn es die Reise erfordert . Zuhause
treibt aber ein richtiger Mensch einen gewissen Kultus '

mit seinem Schlaf und behandelt ihn nicht wie einen ,
Steuerzettel , notgedrungen und verächtlich : Man muß -
mit Lust schlafen , wie man mit Appetit essen muh ,
wenns bekommen soll. Aber am Hellen Tag , für
eine halbe Stunde , auf einer üblen Chaiselongue , in
Räumen , wo der Schlaf gewerbsmäßig und nach
Stunden betrieben wird . . . all die Mysterien des
Einschlafens und Aufwachens beschwören . . . wie
kann man da hoffen , erhebende Dinge zu träumen .
doch der Berliner lächelt , er beschwört ja gar nichts
für Mysterien geht er in die Kammerspiele , und
Träume find ihm unangenehm , weil er sie nachher :
mit der Wirklichkeit verwechselt . So einem Unwissen - ,
den ist nicht zu helfen . Vieles können sie ja , die Be »
liner , arbeiten wie angehungerte Wölfe , nur aufs
schlafen verstehen sie sich gar nicht.

(R

Lustige Me.
Aus der Münchner „Jugend " . Uradel . „Wiste«

Se , Graf , das Töpferei -Jeschäst in Kabinen — jaiH
alter Adel tat '

so was nich !"

Zeichen der Zeit . Wir gingen durch ein vor¬
nehmes Weinlokal . Es war knüppeldickvoll — trotz
der schlechten Zeiten . „Jetzt unterscheide du die kleine«
Leute von den wohlhabenden !" sagte ich zu meine «
Begleiter . „Nichts einfacher als das ! " meinte er.

„ Die Leute , die bei einer halben Flasche Zeltinger
sitzen, das sind die Reichen . — Die Schnorrer trinke «
vor Verzweiflung Sekt !"

Der Kapitulant . Schrankdurchsicht in der
Mannschaftsstube . Der Feldwebel vom Dienst find«-
in einem der Schränke rin Majorachselstück . Erst be¬
tretenes Schweigen . Der „Besitzer " steht schreck
erstarrt stramm . Dann herrscht ihn der Gewaltig « ack

„Du Windhund , Lu willst wohl kapitulieren ? "

Moderne Wohnungen . „ Haben Sic schA
eine Tapete ausgesucht für Ihre neue Wohnung ?

„Ach nein , wir haben sowieso zu wenig Platz !
"
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Professor Sauer führte im katholischen
Frauenbund im Schlußvortrag aus : Haben wir
das letzte Mal den Ausklang der Mystik zu einer Art

Massenepidemie gesehen, so bleibt uns diesmal noch
übrig , das Bild nach einer anderen Seite hm zu ver¬
vollständigen . In derselben Zeit macht sich nämlich
ein Mangel an Autoritätsgeist geltend . Der durch die

damaligen Verhältnisse erzeugt« Individualismus
leugnet die Heils - und Kirchengeschichte und ruft
jeden zur freien Selbsthilfe auf . so die Brüder vom
freien Geist. Ferner wird aus der immer mehr pan-
theistischen Theorie heraus die Möglichkeit der Sünde
bestritten . Schließlich wird durch die politischen Au.

stände das Wirrsal auch ins Volk getragen , es gart
überall in Unheil verkündender Weise . Die Frucht
dieser Zeit ist die Reformation , wenn auch Luther
in seinem praktischen Christentum von Tauler aus¬
schlaggebend beeinflußt wird . Immerhin hat auch
di« wahre Mystik zu dieser Zeit noch eine herrliche
Nachblüte getrieben . Die heilige Katharina von
Genua , die ihrem Gemahl trotz besten lasterhaftem
Lebenswandel bis an sein Ende zur Seite geht , opfert
sich in starker Selbstabtötung und heroischer Nächsten-
8eb « ihrem Gotte auf . Sie gründet das Krankenbaus
zu Genua , wo sie auch während der Pest unermüdlich
täti -i ist. Sie zeiat. daß man die Mystik auch !m
weltlichen Leben pflegen kann. Die heilige Theresia
von Aumata . eine große Reformatorin und Gründe¬
rin von Klöstern, schreibt ihre reliaiös mystischen Er¬
lebniste und ihre Theorie der Mystik erst nach lan¬
gem Zureden nieder . Sie sind Dokumente ungemein
hoher literarischer Kultur wie „Der Weg der Voll¬
kommenheit" und „ Die Seelenburg "

. Der heilige
Johann vom Kreuz analysiert und präzisiert genau
die Stufen des mystischen Lebens , die nun erlernt
werden können und trennt scharf den theoretischen
Test der Mystik vom praktischen, den er in schlichter
Einfachheit zu gehen predigt . Dadurch entstehen die
Kreuzweg - , Rosenkranz - und Herz-Jesu -Andachten . —
In der Folgezeit kommt das Formelhafte , Schema¬
tische immer mehr zum Durchbruch, dem das Schrille ,
Nervenkitzelnde des Barock in der Kunst parallel geht,
gm lebhafter Bautätigkeit fallen alte und neu« Kirchen
dieser innerlich unwahren Sckeinkultur zum Opfer,
die sich bis auf die Kirchenmusik überträgt . In der
Malerei artet das Genrehaste zum Manierismus aus ;
das Visionäre , dem Leonardo da Vinci , Raffael ,
Michelangelo und Tizian noch Meisterwerke ihrer
Kunst zu entlocken verstehen , wirkt, sobald die Form
die überwältigende Hauptsache und der Inhalt immer
mehr hintangesetzt wird , im Barock geradezu ab¬
stoßend. Nachdem der große Papst Julius ll . noch
einmal vergeblich Klarheit zu bringen versuchte, setzte
das Tridentinum all ' den unklaren Schwärmereien
in der Kirche ein End« . So ist der gewaltige Strom
der Mystik, der fünf Jahrhunderte durchbraust hat,
allmählich schwächer und schwächer geworden . Aus
der Tiefe rauscht noch sein Lied und dringt immer
wieder empor zu den Herzen sehnender Geister , die
aus der Unrast des Lebens nach heiliger Ruhe bedürf¬
tig sind. — Auch diesmal wurde der Vortrag zum
Schluß durch Lichtbilder erläutert . Frau Oberlandes¬
gerichtsrot Schmidt drückte dem Redner in war¬
men Worten den Dank der Zuhörerschaft aus .

YalunviffeuschafMcherVereiuKarlsmhe .
Auf einen Bericht des Vereins , durch den sich

der Vortragende , Oberstleutnant a . D . Schuster ,
angegriffen fühlt , erwidert dieser in folgendem :

Das „Karlsruher Tagblatt " vom 22 . Februar
brachte dos Referat zu meinem in der Sitzung des
Naturwissenschaftlichen Vereins vom 17 . Januar
gehaltenen Vortrag über Beziehungen der 18 .6jäh-
rigen Periode der Mondsbnoten zu einer Periode
der Sonnenflecken und einer solchen der Kometen¬
bewegung mit einem Zusatz, der den Glauben er¬
wecken muß , der Vorsitzende hätte , ohne Wider¬
spruch meinerseits , in der Diskussion gesagt : Ein
wesentliches Erfordernis wissenschaftlicher Forschung
sei, daß nicht Anschauungen , die die Wissenschaft
längst als irrig nachgewiesen hat , wie z. B . di«

Existenz mechanischer Wellen im Aether (und damit
des materiellen Aethers ) ohne Gegenbeweis als zu¬
lässig vorausgesetzt werden .

Ein derartiger Vorwurf ist nach meinem Erin¬
nern nicht erhoben worden , und ich erfahre jetzt,
daß er erst nachträglich „auf Reklamation aus dem
Zuhörerkreise " hätte gebracht werden wüsten .

Das veranlaßt auch mich, zu erklären :
1. Ich bezweifle , daß die Existenz mechanischer

Wellen im Raume ( die Undulationstheorie ) schon
längst von der Wissenschaft als irrig nachgewiesen
wurde . Sagte doch der Austauschprosessor Max
Planck im ersten seiner 1909 in Amerika gehaltenen
Vorträge (Dr . Max Planck , 8 Vorlesungen über
Theoretische Physik , Seite 9) : „Ueberhaupt scheint
mir der ursprüngliche Gegensatz zwischen Vorgängen
im Aether und Vorgängen in der Materie etwas
im Schwinden begriffen zu sein ." Und etwas spä¬
ter : „ Wenn also der Gegensatz zwischen Aether und
Materie einmal überbrückt sein wird . . . ." Und
Professor A . Einstein , der namhafteste Physiker des
letzten Jahrzehnts , schrieb in einer Abhandlung
über das Relativitätsprinzip (Physikalische Zeit¬
schrift 1909 , Seite 817 ) : „Deshalb ist es meine Mei¬
nung . daß die nächste Phase der Entwicklung der
theoretischen Physik uns eine neue Theorie des
Lichtes bringen wird , welche sich als eine Art Ver¬
schmelzung von Undulations - und Emissionstheorie
des Lichtes auffassen läßt ."

Alle meine seit Jahren direkt aus Naturvorgän -
pen erhaltenen Ergebnisse stehen der E'msteinschen
Auffassung so nah« , daß ich . als unabhängiger For¬
scher , keine Veranlassung hatte , mit meiner Mei¬
nung hinter dem Berge zu halten .

2 . Was di« vermißte Beweisführung anbelangt ,
so habe ich in meinem Dortrag erwähnt , daß ich
auf ganz anderem Wege obenfalls zur Erkenntnis
gekommen sei , das Wesen der Massenanziehung
durch den Raum hindurch lass« sich nur unter der
DovauMsetzung eines der Schwingung fähigen
materiellen Aethers verständlich machen , und ge¬
legentlich der nachfolgenden kurzen Diskussion be¬
merkte ich noch : „Die sogenannte Trägheit sei eine
minderwertige Eigenschaft der Materie und sei
durch den der Massenanziehung entsprechenden
Mafsemviderstond zu ersetzen.

"

Obgleich der Vorsitzende unmittelbar noch mei¬
nem Bortrag , auf die Arbeiten Keplers Bezug
nehmend , sich dahin aussprach , das Aussuchen von
Zusammenhängen auf empirischem Wege , wie von
mir geschehen , könne für die Wissenschaft von
großem Nutzen sein , und mein « Behauptungen
bereits auf gute Früchte aus meinen Arbeiten Hin¬
weisen , so scheinen diese Behauptungen doch bei
unseren Theoretikern , welche ihre Aufgabe in der
„ Vorausberechnung der Erscheinungen " erblicken ,
— wogegen meine Methode darin besteht , unser
sicherstes Wissen mit den Naturerscheinungen selbst
zu verknüpfen , um dem Wesen dieser Erscheinungen
und deren kausalen Beziehungen näher zu kom¬
men — , einen solchen Widerstand erregt und damit
ein Verhältnis geschaffen zu haben , daß sich das
große Naturgesetz vom Angriff der Kraft , welche,
durch Widerstand — bisher in der toten Form
Trägheit Mnannt — ausgenommen , sich wieder zu
neuer Kraft umwandest , bereits in einigen Phasen
erkennen läßt !

Ohne weiteres liegt auf der Hand , daß ich bei
oder nach einem in zweiter Tour angesetzten Dor¬
trag nicht mehr in eine erschöpfende , auf ganz
anderem Gebiete liegende Beweisführung für die
Existenz des materiellen Aethers eintreten konnte .

Nachdem der Vorsitzende des Naturwissenschaft¬
lichen Vereins jetzt glaubt , „im Hinblick aus die
Grundsätze des Vereins " diese Beweis « in einem
besonderen Vortrag nicht mehr zulassen zu können ,
so habe ich meinen Austritt aus diesem Verein
angezeigt , um bei der öffentlichen Begründung
meiner Behauptungen volle Freiheit zu haben .

Dabei wird sich ergeben , daß dem Spezialisten¬
tum im Leben wie in der Wissenschaft nur eine
geringe Qualifikation zur Behandlung umfassen¬
der Geschäfte und Probleme innewohnt .

sie«
anst

Modem uud grotesk.
(Nachdruck verboten .)

Paris , Anfang März 1913 .
Es ist verschiÄientlich in hiesigen Modechroniken die

Behauptung aufgestellt worden , die heurige Mode sei
so bewunderungswürdig ausgestaltet , daß sie niemals
den Stift des Karikaturisten in Bewegung setze.
Wenn das wirklich der Fall ist . dann haben die Ca-
piello , die Sem und Konsorten entweder jeden Sinn
für ihr« Tätigkeit anregende Motive eingebüßt oder
sie sehen ein , daß es Eulen nach Athen tragen hieße,
sich einer Beschäftigung hinzugeben , die die aktuelle
Mode ohne ihren Beistand ganz allein und selbstän¬
dig besorgt . Niemals haben ihre Manifestationen so
die Lächerlichkeit nicht nur gestreift, sondern gradezu
herausgefordert , wie in der jüngsten Zeit , und wenn
man jetzt die Frauengestall und das , was sie an und
um sich trägt , zergliedert und die wenigen Beweist
des traditionellen guten Pariser Geschmacks aus-
fcheidet . dann bleibt tatsächlich nur noch ein Zerrbild
von dem, was sich seit Jahrhunderten anmaßt , der
Frauenwelt des Universums ihre Kleidung oorzu -
fchreiben.

Man betrachte nur einmal die Hüte ! An sich selbst
brauchten die weichen Kappen und Mützen, die To-
quen und Baretts nicht so verzweifelt grotesk zu sein ,
wie sie durch die Uebertreibung ihrer Eigentümlich¬
kellen, die sie in Nachtmützen, in Töpfe , Kasserollen,
in die wüstesten Quartirr -Latin -Deckel und in die
tollsten Klown -Kegel verwandeln , sowie durch die Art
ihres Aufftülpens und Einfinkens werden . Dazu
kommt die Manie , sie entweder gar nicht oder mit
einzelnen glatten , meist sehr starkkieligen Federn oder
auch mit einer einzigen , am Ende eines kahlen Sten¬
gels schwebenden Blume zu garnieren : wo ist da
Kleidsamkeit, Schönheit ? Diese verhüllen schaudernd
»hr Antlitz, unh das noch dichter gegenüber den Ver¬
suchen , den erwähnten Federn durch eine ihre obere
Spitze kreiselartig stilisierend« Drechselrundung etwas
mehr Ansehen zu geben oder di« ausnahmslos kleinen,
dürftigen und dabei doch klobigen Blumen als dünne,
lückenhafte, laublos« Ketten um besagte Federn
coutesux zu schlingen .

Vollere Federstutz« verschönern die Sache nur in
den seltensten Fällen , da sie an den unglücklichen

Nachahmungen von „Kehreulen " und „Zylinder -
Putzern" festhalten oder ziel - und wahllos wie der
Federkranz des wilden Indianers auseinanderstre¬
bend, den Hutkopf umgeben . Jndianerhaft wirken
auch die in dünnen Lagen auf den Huträndern aus¬
gebreiteten , niemals mehr wallenden Straußenfedern ,
die , meist in schwefelgelber Farbe , ziemlich borstig
abstehen. Komisch und dabei auffallend häßlich find
auch die kleinen , merkwürdigen , aus gefärbtem Raf -
fiabast zusammengedrehten Gebilde , die Blumen vor»
stellen sollen und als solche den Anspruch erheben,
die Hüte zu „guirlandieren "

, was ebenso wenig ent¬
zücken kann, wie die aus grober farbiger Wolle auf
breitem Taffthutband gestickten geometrischen Fi¬
guren . Die einzelnen aufstrebenden dünnen Federn ,
Mephisto genannt , und die mit ihnen rivalisierenden ,
zu deutlichen Fragezeichen geformten glatten
«nutsaux vervollständigen das Bild des Hutwahn -
simis , der augenblicklich mit den grellfarbigen , mai -
grünen , orangegelben oder kardinalroten , knapp an¬
liegenden gewickelten Demi -Saison -Turbanen aus
Tafft oder Atlas den Höhepunkt erreicht hat.

Am entgegengesetzten Ende der Damengestall , an
den Füßen extrcroagieren die gemalten Strümpfe , die
der Länge nach mit Arabesken , mit Watteausujets ,
am liebsten aber mit Kopien nach Kubisten und Fu¬
turisten bemalt sind . Diese Strumpfkomik stammt aus
Wien und ist hier grade rechtzeitig «ingetrosfen , um
mit den aus dem Dollarlande hergeschickten , sehr weit¬
maschigen perkengezierten Strümpfen gemeinsame
Sache zu machen. Natürlich sind die in jeder Ma¬
schenecke des Strumpfgewebes angebrachten Perlen ,
wenn irgend möglich, echt, aber man begnügt sich
auch mit Imitation und ist besonders zufrieden , wenn
die zu diesen Strümpfen des allerletzten „ciernier
ori" oehörigen Schuhe auf der Spitze des einen
die Uhr. auf dem andern ein medaillongerahmtes
liebes Porträt aufweisen . Dafür , daß diese opu¬
lente Ehaussure auch gut gesehen werde , sorgen die
Rockschnitte , die durch Raffungen und Spalten ihren
Stoffüberfluß so ordnen , daß er die Füße deutlich
und meist sehr hoch hinauf enthüllt . Außerdem do¬
miniert trotz vielfach begünstigter erweiternder Dra¬
perien noch immer der knapp«, fvrmenmarkiAens «
Rock, der durch seine schritterleichternden Spotten , die
messt di« Farbenunterschiede zwischen Ober- und Unter¬
kleid heroorheben , die nicht gerade seriöse Eigenart
des aktuellen Modebilder betont .

Aas -er Kul-erel des Karlsruher
Lle-erkranzes .

Die „Drei " des fuldsschen Reichs Hallen auf Sonntag
Abend ihre Getreuen zu einem „Kunterbunten
Abend " in die Säle der Gesellschaft Eintracht einge¬
laden und lange vor dessen Beginn strömten Männ¬
lein und Weiblein herbei , um sich ein Plätzchen zu
sichern und um - wieder einmal einige schöne, fidele
Stunden , entrückt des Alltagsgrau , genießen zu
können. Alle kamen auf ihre Kosten, denn die „Drei "

hatten ein Programm zusammengestellt , das allen
Ansprüchen in vollem Maße gerecht wurde . Nach
einem einleitenden Musikstücke der fuldischen Haus¬
kapelle begrüßte Fulderpräsident Pegasus die
Fulderinnen und Falber in humordurchwürzten Wor¬
ten auf das Herzlichste. Das Programm setzte sich
aus einem Konzert und einem Humoristischen Teil
zusammen . Fräulein Else Rochenberger trat zum
ersten Mal vor die breitere Oefsentlichkeit und brachte
die „Arie der Susanna aus Figaros Hochzeit" und
drei Lieder von Schumann wirkungsvoll zu Gehör.
Die junge Sängerin verfügt über eine sehr schöne
Stimme und hat einen guten Vortrag . Fräulein
Marta Steinmann , Lehrerin am Munz 'schen Kon¬
servatorium , zeigte sich als eine Klaviervirtuosm von
glänzender Technik und ausdrucksvollem Vortrag .
Sie spielte Chopin , Liszt und Nicode . Angenehm
empfunden wurden di« Vorträge des Fulders Hoßfeld,
Lieder zur Laute , die er geschmackvoll und fein oor -
trug und ausgezeichnet begleitete . Ein von Fulder
Dr . Schreyhals verfaßter und gemeinsam gesungener
Fulderkantus geleitete die Teilnehmer „schmerzlos"

in den nun beginnenden humoristischen Teil , das
eigentliche Arbeitsgebiet der Fulderei . Von echtem
fuldischem Humor erfüllt waren alle Vorträge . Me
Fulder Messer und Abt erfreuten mit einem humo¬
ristischen Duett , das sehr gut gegeben wurde und gut
gefiel . Alsdann spielten ein Gast, Herr Thiemecke,
und Fulder Lauterich ein Duett für Mandoline und
Guitarre . Später gesellte sich Fulder Semaphor noch
zu ihnen und sang ein Ständchen aus Don Juan .
Fulder Sultan trug zwei Couplets vor , während
Ehrenfulder Ras von Nasenau mit Gedichten in
Karlsruher bzw . Pfälzer Mundart aufwartete . Beide
Herren hielten das Zwerchfell der Anwesenden in
ständiger Bewegung . Die Fulder Schumacher und
Messer führten ein englisches Duett vor , das sowohl
in Vortrag und Maske sehr gefiel und viel belacht
wurde . Schlappenmeister Drccher forderte in poeti¬
schen Worten den dem Schlappen gebührenden Tribut .
Den Schluß bildete die Borführung einer fuldischen
Spezial - Rasierstube . Die beteiligten Herren
führten ihre Sache derart gut durch , daß einem nach
ihrem Abtreten vor Lachen alles wehe tat . Am
Klavier war Kapellmeister Cassimir ein feinsin¬
niger Begleiter und trug, auch durch das Einstudieren
der einzelnen Nummern , viel zum guten Gelingen
des Abends bei. Nach jedem Bortrag belohnte wohl -
verd enter, reicher Beiscill die Solisten , die mit Aus¬
nahme eines einzigen Gastes , alle Vereinsmitglieder
waren , für ihre wirklich schönen Vorträge . Die ful-
dische Hauskapelle (Lüttgers ) füllte dir kurzen Pausen
mit schöner Musik aus . So kann der Abend als gut
gelungen bezeichnet werden und Fulderinnen und
Fulder werden den „ Drei " für die genußreichen Stun¬
den, die sie ihnen in ihrer fuldischen Weisheit wieder
geboten haben, stets dankbar sein. S .

Jahresversammlung -es Verbandes
Deutscher Diplom-Zngenieure.

Dir am 1 . März 1913 im Dotivhaus zu Char¬
lottenburg abgehaitene Jahresversammlung (Aus¬
schutzsitzung) wurde von dem Vorsitzenden , Herrn
Professor vr . Ing . Walter Reichel , Direktor der
Siemens -Schuckert -Werke , Berlin , eröffnet . Aus
ollen Teilen des Reiches waren Vertreter erschie¬
nen . Den Geschäftsbericht des Vorstandes erstattete
Patentanwalt Mpl . - Ing . Dr . Alexander Lang , Ber¬
lin -Charlottenburg . Demnach beträgt die Zahl der
Mitglieder zurzeit ea . 3SV0 und die Zahl der Be¬

zirksvereine 36 . Di« Wohlfahrtseinrichtungen des
Verbandes , Rechtsauskunftsstelle und Stellennach¬
weis , haben sich günstig entwickelt , insbesondere ist
die Hilfskräfte durch Ueberweisung bedeutender Bei¬
träge seitens vermögender Verbondsmitglieder und
Körperschaften großzügig ausgestattet worden . Auch
die literarischen Unternehmungen , die Verband szeft -
schrift und die „Schriften " des Verbandes sind
weiter ausgebaut worden . Don den zahlreichen
Fragen , die den Verband im verflossenen Jahre
beschäftigt haben , sind zu nennen : Die Stellung der
Diplom - Ingenieure im Angestelltenversicherungs -
Gesetz, die Frage des Sachverständigen für elek¬
trische Etarkstromanlvgen , die technischen Privat¬
schulen . die Hochschulen in Karlsruhe und Darm¬
stadt , di« Stellung der Diplom -Ingenieure in der
Kommunalverwaltung , die „Baumeisterfrage "

, die
Frage der Regelung des Zivilingenieurberufes , der
Ehrengerichtsbarkeit , der Herausgabe einer Gebüh¬
renordnung für Diplom -Ingenieure , die Wahrneh¬
mung des Schutzes der Standesbezeichnung „Di¬
plom -Ingenieur "

. das ..praktische Jahr " der Diplom -
Ingenieure . Me Ortsgruppen Metz - Diedenhofeu ,
Magdeburg und Sachsen-Anhalt wurden als Be¬
zirksvereine des Verbandes anerkannt . Die vor -
genommenen Vorstandswahlen ergaben die einstim¬
mige Wiederwahl des bisherigen Vorstandes .

Schule uui> Kirche.
Ein Institut für Jugendkunde.

— e— In Hamburg wird im Frühjahr ein
Institut für Iugendkunde errichtet werden .
In . Verbindung mit dem seit einiger Zeit bestehen¬
den staatlichen Institut für experimentelle Psycho¬
logie , das von Professor Meumann geleitet wird ,
soll dies neue Institut alles bearbeiten und sam¬
meln , was aus Iugendkunde Bezug hat . Es sollen
ein literarisches Bureau und eine Auskunststelle
für Iugendkunde organisiert werden . Die Haupt¬
aufgabe aber soll sein , neue Untersuchungen anzu¬
regen und selbst auszuführen . Me erste Anregung
zur Gründung eines solchen Instituts ging vom
Bund für Schulreform aus . Es fehlte aber
zunächst an einem Leiter . Dieser ist nun gefunden
in Professor Meumann . Die Lehrerschaft muß
die nötigen Arbeitskräfte stellen , damit Arbeits¬
gruppen für die verschiedenen Gebiete gebildet wer¬
den können . Außerdem müssen die Kosten der
ersten Einrichtung , die auf 2500 -ss geschätzt werden ,
von der Lehrerschaft getragen werden , wofür
sie im Kuratorium der Anstalt vertreten sein wird .
Me auf 4000 -K jährlich veranschlagten laufenden
Kosten sowie die erforderlichen Räume wird der
Staat bewilligen .

SozIalpMsche LimSjcha«.
Das Ergebnis der Wahlen bei der

Angestelltenversicherung .
Me Beteiligung bei den in den Tagen vom 19.

bis 25. Februar abgehaltenen Wahlen zu dem Ver¬
waltungsrat und den Gerichten der Angestellten¬
versicherung war eine äußerst rege . Von den Ar¬
beitgeber -Vertrauensmännern wählten rund 83
von den Angestellten -Dertrauensmännern 97 V» .
Bei den Arbeitgeberwahlen hat die vom Deutschen
Handelstag unter Beteiligung des Landwirtschafts¬
rots , des Handwerks - und Gewerbekammertags ,
des Kleinhandels und des Anwaltvereins ausge¬
stellte Liste alle Mandate errungen . Auf der An¬
gestelltenseite fielen der Liste des dem Gesetz freund¬
lich gesinnten „Hauptausschusses " alle Hauptsitze
und die weit überwiegende Zahl der Ersatzmänner
zu . Me „ Freie Vereinigung " erhält im Verwal¬
tungsrat und den Gerichten nur je einen ersten und
je einen zweiten Ersatzmännersitz.

In dieses Gebiet gehören auch die sehr langen , un¬
verhältnismäßig schmalen Schleppen , die man häufig
als Bandanhängsel in der Hand trägt oder die ihren
schwalbenschwanzartigen Zweiender von rückwärts
zwischen den Füßen nach vorn durchziehen und aas
dem Boden ausbreiten . Umfangreiche Stolen , die nach
kubistischen Vorbildern arrangiert die Gestalt in ge¬
ometrisch-steifer Windung umschließen . Portefeuill -
musfen aus Leder, die auf - und zu geklappt werden ,
dazu die übertrieben kurzen, kaum die Hüften errei¬
chenden Kostümjacken, denen wieder die nur vorn ge¬
kürzten, rückseitig srockartig langen Jacken gegenüber
stehen, das alles Ist , besonders mit der unvermeid¬
lichen Beimischung von Uebertreibung , hochkomisch.
Und wenn man zu allem Erwähnten noch die neue¬
sten dreiteiligen , aus Bausch, Tüte und Dolant be¬
stehenden Aermel rechnet, aus deren enger Röhren -
länge die gewissenhaft aber stillos an jedem Finger
beringte Hand hrrvorfieht, so ist jeder Appell an den
Zeichenstift überflüssig : die aktuelle Mode ist selbst
Karikatur und was modern ist, ist leider gleichzeitig
grotesk . Baronin v . Wedel .

Keiner Zeuilleioa .
( :) Der Chauvinismus , von dem wegen der immer

stärker anschwellenden patriotischen Hochslut in Frank¬
reich bei uns jetzt häufig die Rede ist , legt die Frage
nahe : wer war dieser rasselhaste Herr Chauvin , von
dem die Bezeichnung für übertrieben aufgeregtes
patriotisches Fühlen abgeleitet wird ? Denn , daß
es eine Persönlichkeit war , nach der sich die Leiden¬
schaft eines ganzen Volkes nennt , wissen wir ja so
ungefähr . Was war das wohl für ein großer , be¬
deutender Mann , dessen Name noch heute auf aller
Lippen schwebt?

Nicolas Chauvin war ein Soldat Napoleons ,
der für den Kaiser eine naive Bewunderung zur
Schau trug und durch die freimütigen Aeußerungen
seines Patriotismus im ganzen Heere eine gewisse
Berühmtheit erlangt hatte . Er war ein Typus des
alten napoleonischen Kriegers , aber etwa » übertrie¬
ben, ins Lächerliche verzerrt , so daß er zu manchem
Spott Anlaß gab . „Siebzehn Wunden , drei ampu -
tierte Finger , eine zerschmetterte Schüller , eine Wunde
an der >Äirn , ein Ehrensäbel, das rote Band und
200 Franks Pension " — das waren die Zeichen und
Ehren , durch die der alte Haudegen zum Taufpaten
des Chauvinismus wurde . Ms ausgedienter Krieger
kehrte Chauvin mit seiner bescheidenen Pension nach
seiner Geburtsstsdt Rvchefort zurück und erhielt hier

einen Ruheposten als Türsteher an der Marinepräfek -
tur . Während des kurzen Aufenthaltes , den der ent¬
thronte Kaiser vor seiner Abfahrt nach St . Helena
in Rvchefort hatte, wollte Chauvin nicht die Zimmer¬
tür verlassen, hinter der sein Herr schlief , und folgte
ihm in rührender Anhänglichkeit überallhin . Als
er sein Ende herannahen fühlte, lieh er sich aus
einer alten französischen Fahne ein Leichentuch
machen und sagte in seiner derben Art : „Da drinnen
will ich verfaulen "

. Sein Wunsch ward erfüllt : man
begrub ihn eingehüllt in die Trikolore , und er schläft
in seiner Vaterstadt den ewigen Schlaf . Sein Name
aber wurde durch manche Lieder und geflügelte Worte
aufbewahrt und allmählich zur Bezeichnung einer be¬
sonderen Art von Patriotismus verwendet , des Chau¬
vinismus .

sH Me Hühner der Madame JaMßre ». Ein recht
lustiger Streit ist zwischen der französischen Domänen¬
oerwallung und Madame Fallttzres ausgebro¬
chen. Als nämlich vor nunmehr sieben Jahren die
republikanisch« Landesmama sich mit ihrem Gatten
zum ersten Male in dem Schlosse Rambouillet
für den Spätsommer einquartierte , war sie als um¬
sichtige Gutsbesitzerin darüber erstaunt, daß der
Hühnerhof des Schlosses fast leer war . Sie ließ
daher aus ihrem Loupillon prächtiges Federvieh
kommen, darunter auch Raflehühner , denen die Dv -
mänenoerwaltung zwei stolze Houdanhähne zuge¬
sellte . Als nun vor kurzem die Präsidentenschaft des
He.rrn Fallisres liquidiert wurde , erhielt seine Gat¬
tin genau soviel Stück Geflügel zurück , als sie seiner¬
zeit nach Rambouillet hatte kommen lassen. Darüber
geriet Madame in große Aufregung : die Zahl der
Hühner habe seit sieben Jahren zugenommen und sie
beanspruche die ganze Nachkommenschaft. Davon
wollten aber die Herren Beamten der Domänenver -
waltung nichts wissen: sie hielten den Anforderungen
der Expräsidentin entgegen, daß die beiden Hähne
dem Staate gehörten und daß ohne sie keine Kücken
herausgekommen wären . Aber Madame Fallitzres
als redegewandte und rechthaberisch« Südländerin
ließ sich nicht einschüchtern : sie erwiderte , die beiden
Hähne des Staates seien schon vor mehreren Jahren
der Altersschwäche erlegen und die jetzigen
Paschas des Hühnerhofes von Rambouillet seien von
ihren Hennen ausgebrütet worden . „Sehr richtig,
replizierten die Beamten , „aber diese Hahne
sind Hähne unserer Hähne . Der Streit
ist noch nicht geschlichtet . Vielleicht benutzt d,e
äemVmie ? rnncai «e den Anlaß , dos Problem vom
Anteil der Geschlechter an Schuld und Verdienst , das
alt ist wie die Erbsünde selbst , zur Lösung auszu¬
schreiben.
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1v6e5 -^ N2ei § e .
^ m 2. HILrr 1913 entscklief nack sckwerer Krankkeit

im städt . Krankenkaus in Karlsruke unser lieber Qstte , Vater,Scdwi^ ervater , OwLvater , kruder , Sckwager und Onkel

Oberbsuinspektor

-^ciolk Armbrusten ,
Vorstand der Wasser - und Strakenbau -

Inspelction in Bekern ,
im ^ Iter von aakeru 60 Jakren .

f r̂su 1»uise -krmbruster » ged . ^rautwem
in Ackern.

Q/mnasiumsdirektor Otto Xunrer
mit ssrau und Kindern in Ottenburg .

Re^ erungsrat kidmund ^ rmdruster
mit Kindern in Xsrlsruke .

^ polkeker l 'beod . ^ rmbrusler in Kork.
prok. Oskar ^ rmdruster in Xsrlsru!^ .
klinisterislrat Dr . Karl -Vrmbruster

und krau in Xsrlsrulie .
Professor D . Dr . Dorner mit Xinclern

in Königsberg .
krau Marianne Xrmbruster u. 1°ockter

in keiprig .
Oie veerdigung findet hlkttwoch, den 5. lALrr,12 Ubr , in Karlsruhe von der friedkokkapelle aus statt .

!M vMililM ünreire.
freunden und bekannten die sckmerrlicke klitteilung ,

dak es Qott dem Allmächtigen gefallen bst , Sonntag abend
^/r9 Ubr unsere liebe, gutehlutter , QroLmutter , Sckwieger -
mutter , Schwester und Tante

klM NM
§eb. k^ucbs

nacd kurrem Kranksein , im Xlter von bald 78 Jahren ru
sick ru ruken.

Im blamea der trauernd Hinterbliebenen :

Familie Otto Zckwarr.
Trauerkaus : Kaiserstraüe 225 .
Oie veerdigung findet IMtwoek , den 5. ds. btts .,

nacbmittaxs ^r2 Ukr, statt .

Todes -Anzeige.
Gott der Allmächtige riet heute morgen 10 Uhr unsere

liebe, unvergeßliche Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Nany
nach langem , schwerem Leiden, im blühenden Alter von 20Jahren
11 Monaten, zu sich in die himmlische Heimat.

Karlsruhe, den 3 . März 1913 .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Jung , Schlossermeister .
Anna Walther geb. Jung , Baden, Schweiz.
Frieda Kiby geb . Jung , Mannheim.
Otto Kiby , Mannheim.
Max » Kurt , Arno .

Die BeerdiMmg findet Mittwoch , den 6. März, 11 Uhr, statt.
Dies statt besonderer Anzeige .

- ' I . - ' > dt ,

für die vielen Leweise kerriicker leilnabme
bei ciem schweren Verluste unseres lieben , guten
Qstten , Vaters, vmders , Lckwsgers uncl Onkels

OeopA
sprecken wir unsern kerrlicken Dank aus .

Lesonders danken wir Herrn Ltadtpfsrrer
blesselbacker kür clie trostreiclien >Vorte, clem
^ ilitärverein Xarlsruke sowie clem Verein Ksrls-
ruber Kutsckereibesitrer kür clie Kranzniederlegung
am Orsbe cles Verstorbenen .

Di « Insuvnnilvn

^ m 2. cl. i^ ts. entscbliek nack ILngerem beiden cler

Oro6kerro§lick Lacliscke Kammerkerr und Rittmeister a. l) .

« err Victor von Zcliekiel
weicker ciem Regiment von 1888 bis 1891 aktiv und bis 1911 in der
Reserve angekörte .

^ utticküg betrsuem die Ottiriere der keib -Dragoner den allrukrüken
Heimgang dieses allgemein beliebten Kameraden, der seinem alten Regiment
die Irene bewaktt Kat bis ruletrt .

Wir werden seiner nickt vergessen .

Im blamen des OttiTierkorps
des 1 . Ladiscken I-eib- Dragoner-Regiments blr. 20

Orat von Oekler
Oberstleutnant und Regimentskommandeur .

Nuseumsgesellsckakt .
Wir beekren uns , unsere Mitglieder von

dem tiekbedsuerlicken Ableben unseres erst
kürrli'ck gewaklten Direktors des

WM «IM M üd «
ergebenst in Kenntnis ru setren .

Wir beklagen den Verlust dieses trett-
licken Cannes , auf dessen Wirken als Direktor
die Oesellsckakt die besten Hoffnungen setren
durfte.

Xarlsruke, den 3. -Mrr 1913.

Oer Vorstand.

de »! nitei ' en Nmoigo .
Heute mittag /̂. l Ohr

entscklief nack langem
Leiden unsere liebe Nutter ,
Schwiegermutter , Orok -
mutter , Schwester , Schwä¬
gerin und faule

tllkit«»« , god . 8vt >« « i».
Karlsruhe , 3 . lVtärr 1913.

Oie trauernden Hinter¬
bliebenen :

friseurmeister ,

Kaufmann .
Oie keerdigung findet

am blittwock , den 5. blärr ,
nackmittags 2 Okr , von der
friedkoflcapelie aus statt .

frauerkaus : Karlstr . 29,
4 . Stoclc.

Innierdrieke
liefert rasod und billig

di» l!. s. dSllemI» lisll>»clilir »ilimiz >. t. I.
kittsrstrass « 1, «in« fropp « koob.

F '

^ ^ ^ »

-

«lkMrSiue
V. ttalmso,!
von korlon l

unä
von Wood.

F/ >rFa/r ^ / /r

IkÄn«r, / >a^ s«r «ml 6 « ab« a<Äb.

7a-o/§, S f̂aAs/r. N/Wm . «5///?§e e/c.

eLxa/rt, «ml ivascharLt, Ä r«cLs/«r /tüLva/i/ .

Lv ales /LabalLr- l^mrürs .

AeHrwMr
' SM/ '

7s/s/ »/ioa L7S bVs/c/s ^ « /?e 49 .

ff . KleN,ttai8ei '8tt . 60
Xautsokukstempelksbrik
Qravier - u prägeanstalt
6i » r- und Wert mar Ken
lVIetall - u . Tmsillosobildsr

MWU
sowie sämtlicheBeleuchtungs -
körper und

jeder Art werben sachgemäß
bei prompter Bedienung re¬
pariert und neu hergerichtet.
Lerzottllllgil LttjiliMg

von Tafelgeräten :c.
MiozLWllil -krNllG.,

Jub . Schleifer t Scholl,
Donglasstraste 26 .

_ Erstes Blatt.
kokler - alton IVlalagr
garantiert rein , direkter Lerne

-kf >. LIK - 1.—, ' /. Kl . dlk. 1 .80,btr .-Kl. Uk . 2.30,offen vom fas » , Liter dlk . 2.20.
kcktei'fi'anr . eogNL
in flaschen nnd vom fass vo»

direktem Lvsug.
l-iplon-Ies

fkd . «« 2 .20,2 .88
3 .20 , 3 .80 , 4.75 ,

keslllII-7» »lidtt.zi
fid . «« 2 . 30 , 2.S«
3.30,3 .50,4 .- , S .-.

Iss ftlkssme,'
ftd . 2 .60, 3 2»

Z .S0. 5.20 , S .40?
Ostens leer

kkä . 1.80, 2 . 10, 2.50, 3.—, 3 .!
4.50 , S .—.

lLUNU8 - kruNNSN
vorm . a . frtvdrtvb , llottisksr

Orosskarbvn .
Lilligstv und »ngvnebmsta Kr>I

krisobung.
Lauptdvpvt : Willis dk

Loki., Xdlsrstr . 17. fei . Xr . 11t

VtckllM Lik
znm Braten ». Me «

Wizin

per Pfund 04 Hk

AeS-AiM .
Heute vormittag 7 Uhr ver¬

schied nach länger. Leiden mein
lieber und treubcsorgter Mann

Fmi Ktthlcr,
Bierbrauer.

Karlsruhe» 3. März ISIS.
Die trauernde Witwe :

Anna Kretzler.
Dü Beerdigung findet am

b . März, nachm, ürb Uhr ,
statt.

«

Bilmrer
Filialen.

Krcuz-Thermalüäder
( Heißluft ) ,

ärztlich empfohlen,
sind von 9 bis 6 Uhr jeden D<
chentag zu haben bei

H. Schneebeli. Magnetopath ,
Erbprinzenstraß « 29, Eingang

Burgerstraße .

iektpsusei
werdsn sandor uod «ob

stovs »ngsksrtigt bei

§. Lkoms Mekfolgerj
llloktr. llodtpaus -Lustalt,

Kaissr-^ IIea 29. Telephon

Hllhrriid-NtjlllUltilr -WcttMtt .

p . tberlisrl
befindet sich jetzt

Amalienstv . 57, ,
nächst der Hkrschstratze

und empfiehlt sich zur Uebernah»
sämtlicher Reparaturen an Fa
rädern aller Systeme . — c
gründlichen Reinigung u . Inst «»
setzung jetzt beste Gelegenheit.
Emaillierung . Vernicklung .
Pneumatiks u . Zubehörteile all*
billigst. — Freilauf -Einrichtung^Toppel -Uebersetzung für alle
brikate . Die Räder werden ,geholt und wieder zugestellt. As
Aufträge werden prompt erledm
Telephon 724. Telephon

Maschiucnschriftliche
Btrviclftltignugt

aller Art schnell und zuverliE
Relkenstraße 3. 2. Sto
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Das erste Submissionsaml in Preußen.

' Wie wir hören , finden Mgenwärtig Verhandlun¬
gen bei dem beteiligten Reffort statt , die sich auf
die Errichtung des ersten Submiffivnsamtes in
Preußen beziehen. In Frage steht, das Submrf -
fümsamt , dos nicht als Zentralstelle für Preußen
in Betracht kommt , zunächst versuchsweise einer
Handwerkskammer anzugliedern , die selbst zu den
Kosten beiträgt , während die Regierung einen Zu¬
schuß leisten würde . Das Submiffionsamt ist als
eine Stelle gedacht, die zwischen den Behörden , die
die Ausschreibungen für Handwerker vornehmen,
und zwischen den Handwerkern vermittelt , die sich
aeasbenensalls in Verbänden zusammengeschloffen
haben Eine Kontrolle über die Behörden dürfte
hierbei nicht in Frage kommen , sondern es würde
Nch lediglich um ein vertrauensvolles Zusammen¬
wirken mit diesen handeln . Um den Schwierig¬
keiten bei der Zusammenbringung der Handwerker
Herr zu werden , hätten die Handwerkskammern
selbst Ausschüsse zu bilden , in die mit dem Liefe¬
rungswesen vertraute Handwerker aber Kausleute
zu wählen sind. Zu den besonderen Aufgaben des
Sud miffionsamts würde es gehören , von allen Aus¬
schreibungen. die im Bezirk der Handwerkskammer
Vorkommen,Kenntnis zu nehmen , den ausschreiben¬
den Stellen Vorschläge über die Fassung der Bedin¬
gungen zu machen und Preistarife cmfzusteNen . die
den Behörden als Anhalt für ihre Ausschreibungen
dienen könnten . Don Wichtigkeit mürbe es auch
sein, daß auf Mißstände im privaten Submiffions -
wesen geachtet wird .

Das sächsische Submiffionsamt wird ausschließlich
auf Kosten der Regierung unterhalten , und in drei
Jahren ist es gelungen , durch seine Bermittlungs -
iätigkeit Aufträge im Betrage von 360000 Mark
an dortige Handwerker zu vermitteln .

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Knr- blatt der Mannheimer Prodnktenbörse
vom 3 . März.

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
per 100 kg bahnfrei .

Weizen, Pfälzer , neu . 31 .25 bis 2150
, norddeutscher . . 23.75 „ 24 25
» russ. Azima . 24 .— „ 24 75

Karlsruher Tagblatt. Dienstag, den 4. März 1913.
WeiM , Ulka . . . . . . . . . . . — .— »

, Krim Azima . . . . . . . . — »
„ Taganrog . . . . . . . — „
, Saxonska . . . . s , . . . . . 24.— „
» rumänischer . . .' .K .K . k 23.75 »
„ am. Winter . . .4 . - — „
, Manitoball . 24.— »

24L5

Kansas II
La Plata neu

24.—
23.56
21 .25 21.56

18.—

18.56
19.-

18 .
'
-

21.25
20.75
18.—

Kernen . - - --
Roggen , Pfälzer, neu . . . . 17.75

, russischer . . . . . —
„ norddeutscher .

Gerste , hiesige . . 18.—
„ Wälzer . . . . . . . . . . 1825

Fnttergerslc . 16.50
Hafer, badischer, neuer . . 16.—

„ norddeutscher . 20.—
„ russischer . . . . . . . . . . 19.—
„ La Plata neu . f. 17.75
„ American Clipped . 18.25

Mais , Donau . . —.
„ La Plata , gelb . . . . . . . 16.

Kohlreps , deutscher . . . . . . . . . 33.50
Wicken , Königsberger. 22.50
Italiener Rotklee . 165 .—
Franz. Rotklee .
Kleesamen, Luzerne itrrl. . . . ..

„ Provenc. . .
„

'
Esparsette . 35.

„ - - - sNr . 06 0 1 2 8 4
Lreizemnem ^ Zg .25 Zg.25 30 .25 28 .75 27 .75 23.25

Roggenmehl Nr . 6 26.50 Nr. l 24.—.
Tendenz : Weizen und Roggen ruhig. Braugerste

schwächer. Futtergcrste unverändert. Hafer ruhiger .
Mais behauptet .

Mannheim , 3. März. Plata -Lcinsaat Mk. 31 .50 bis
Mk. 32.— disoonibel mit Sack waggonfrei Mannheim.

Futterartikrl -Notierungen vom 3. März.
Kleeheu M . 8.50. Wiesenheu M . 7.50, Maschinen -

strod M. 3 .60 Wei,cn-Kleie M . 10.—, getrocknete
Treber M . 14.25. Alles >er 100 Kilo.

16.—
§

16.25
33.50 G — .—
22.50 V 23.20

165 .— 175.-
185.— »»195.—
120.- , 30. -
145.— 155.—

35.— «f 40.-

Karl - rnhe, 1 . März . Viehmarkt . (Amtlicher
Bericht.) Zufuhr : 1151 Stück , Ochsen 15 Stück,Bullen 10 St ., Kühe 63 St . und Färsen 22 St ., gering
genährtes Jnngviel , (Fresser ) — St ., Kälber 263 Stück,
Stallmastschase — St . , Werdrmastschafe — St ., Schweine
778 St . Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht :
Ochsen , vollfleischige, ausgemästete höchsten Scklacbt -
wertes, die noch nicht gezogen haben (ungqocht ) . —
oollfleischige, ausgemästete im Alter von 4 — 7 Jahren
92- 94 junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete 89—92 mäßig genährte junge und gut
genährte ältere — Bullen , vollfleischige ausge¬
wachsene höchsten Schlachtwertes — vollfleischrge
jüngere 86 —88 mäßig genährte junge und gut ge¬

nährte ältere 84—86 »6 , Kühe , vollficiichige , ausge¬
mästete Färsen höchsten Schlachtwertes 90—98 -ck, voll¬
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 80-82 -4: , ältere ausgemästete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe 76—79 -tt!,
mäßig genährte Kühe — gering genährte Kühe
70 — 75 ^ l, Kälber , mittlere Mast- und beste
Saugkälber 107—112 geringere Mast - u. gute Saug¬
kälber 100— 108 geringere Saugkälber 97—103
Weidemast schüfe , Mastlämmer geringere
Lämmer und Schafe — .— --6 , Schweine ,
vollfleischige Schweine von 80- 100 Kilo (160—200 Pfd .)
Lebendgewicht 83—85 vollfleischige Schweine unter
80 Kilo (IM Pfd .) Lebendgewicht — «E Tender^
des Marktes: langsam.

Schlachth 0 f. In der Woche vom 24 . Februar bis
1 . März wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:
1096 Stück Vieh , und zwar : 198 Großvieh (65 Ochsen,
23 Rinder, 74 Kühe , 36 Farren) , 503 Kälber, 458
Schweine , 5b Hammel, 8 Ziegen , 59 Kitzlein, - Ferkel ,lb Werde .

45831 Kilo Fleisch wurden außerdem vo« « ssarts
emgeführt und der Beschau unterstellt.

Darunter 36629 Kilo vom Ausland.

Konkurse .
Freiburg . Rudolf Klatte , Inhaber des

Hotel und Pension Loretto in Freiburg , Boslertor-
straße 42. Konkursverwalter Kaufmann Monti¬
gel - Freiburg . Anmeldefrist: 16. März . Prüsungs -
termm : 26. März .

Versteigerungen
in dm Amtsbezirken Karlsruhe, Baden-Baden, Bretten,

Bruchsal , Durlach, Eppingen , Ettlingen, Rastatt.
Dienstag, den 4. März 1913.

Karlsruhe . Versteigerung nachmittags 2*<i Uhr im
Auktionslokal Rüppurrerstr. 20.

Mittwoch, dm 5. März 1912.
Karlsruhe . Antiquitäten-Versteigcrrmg vormittags

0-10 Uhr und nachm. 2 Uhr im Lade» Waldstr. 16/18.
B . Koßmann, Auktionator . Karlsruhe . Pfänder-
Versteigerung im Auktionslokal Kaiserstraße 19, nachm.
2 Uhr. L. PH . Dreffel , Auktionator. Karlsruhe .
Holz- und Wellen -Veisteigerung früh 9 Uhr im Parkhans.
Philippsburg . Holz-Versteigerung vorm. *i-10 Uhr
inr „Bad Hof" . Graben . Holz- Verst . Zusammen!,
vorm . str9 Uhr beim Rathaus .

Vom Weller.
Wetterbericht de» Zentralbureaus für Metear »-

lvgie und Hydrographie vom 8 . März 1313.
Die im hohen Rordwesten lagernde Depression hat

sich nur wenig nach Süden hm ausgebreitet und hat

!

sich nur im Nordwesten Deutschlands durch leichte
Regenfälle bemerkbar gemacht . Der größte Teil des
Festlandes wird noch von hohem Druck bedeckt, do¬
sest gestern noch zugenommen hat und heute einen
Kern über dem Südosten aufweist. Die Depression
wird voraussichtlich weiter ziehen ohne das Binnen¬
land erheblich zu beeinflussen : es ist deshalb meist
heiteres. Nachts kaltes , untertag etwas wärmeres
Wetter zu erwarten .
Witte , imgsbeovachtuiigru d. Mrteorolog . Statt »» Karlsruhe .

Orts -Zeit Barom.
WM

Thev».
in 0

Ablol.
Keucht .

Feucht .
inProz

Wiud Himmel

2. MLrz » acht? 2 Uhr 75S.2 4.0 4,0 SS EW halb».3. „ « »rg. 7 „ 7«i0.0 2,5 4.9 75 wolkig3. * Mittags 2 „ 7S8.4 10,2 4.» 53 Huld».
Höchste Temperatur am 2 März 0,7 , niedrigste in der darauffolgenden

Nacht 1,0. Niederschlagsmenge am 3. März früh 0,0 mir.
Wasserstaus des Rheins am 3. Mörz . früh .

Schusterinsel 93, gefallen «, Kehl 174, gefallen 7, Maxau 330,gesttlen 4, Mannhei m 2oö, gefalle n 4 e» ._

Wetterbericht der Devkschea Seewarle
vom 3. März ISIS, 8 Uhr vormittag- .

Stationen : Baro¬
meter

Thenn.
Celsius

Windeicktung
und Ställe Setter

Barium . . 762 -i- 3 SLW 3 bedeckt
Hamburg .
Swinemunde

- - - 7tzö
76L

-i- r
0

SW r
SSW 4

Nebel
bedeckt

Meme ! . . 765 2 SW 4 wolkig
Hannover . 767 4 SSW S
Berlin . . 767 - - 2 SW 9 bedeckt
Dnsoen . . 7S9 - - 2 SSO I Nebel
BreSIau . . 770 9 SSW L dunstigMi-tz . . . 172 - 1 S 2 bedeckt
Frankfurt (M. 17! l SW l Nebel
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Max Reger.
Persönliches und Allgemeines .

. Don Max Hebemana.
Es ist noch keine zehn Jahre her. da saßen in

München verschiedene Musiker beieinander, und
sprachen über einen dort ansässigen jungen Kollegen .Einer von ihnen — er ist mittlerweile ein berühmterMann geworden — meinte, man solle ihm möglichstoft Gelegenheit zum Konzertbesuche geben, denn es
sei sehr wichtig , daß ein Musiker wie dieser höre,
„wie ein Horn klingt". Der junge Musiker, von demda die Rede war , ist heute Leiter der Meininger Hof-
kopellr , Hvfrat, Professor und Ehrendoktor zweier
UnioerfitSten, und heißt Max Reger .

Den hat man lange als musikalisches Kuriosum be¬
trachtet, das man sich auf den Tonkünstlerversamm-
lungen zeigte , von dem aber die wenigsten eine Notekannten. Eines Tages aber hatte er einen Namen,bald war er berühmt, und heute wäre die deutsche
Musik ohne Reger überhaupt nicht mehr zu denken .Daß die Musiker sich so plötzlich für Reger interes¬sierten , mag wohl auch daran gelegen haben, daßein Nichtzünstiger ihnen ins Handwerk pfuschte. Unddas kam so. Auf der Frankfurter Tonkünstlerver¬
sammlung im Jahre 1904 spielte Reger mit Marteausein« de—rühmte C-Dur -Sonate , zum Entsetzen vieler,die solch bösartige Musik nicht wohlgetan fanden.Als die Sonate zu Ende war . ging ich zu Reger hin ,und bot chm zu seinem größten Erstaunen ein Konzertin der damals zu Esten bestehenden und von mir ge¬leiteten Musikalischen Gesellschaft an . Am 6. Januar1905 fand dieser Abend statt, und brachte zunächstdie C -Dur -Sonate op . 72, das A-Moll-Trio op . 77,das D-Moll -Quartett op . 74 mit dem Waldemar-
Meyer -Quartett aus Berlin und schließlich die Beet¬hoven-Variationen für zwei Klaviere. Ein Musikfestbringt nun nicht mehr Musiker und Dirigenten ausdie Beine als dieser Kammermustkabend, wo alles aufeinen kolossalen Hereinfall lauerte und zum Schlüssedas Publikum — es waren etwa 1200 Personen —wie eine Mauer stand und vor Enthusiasmus sich dieHände wund schlug. Es gab Leute, die vorher anmeinem Verstände zweifelten, daß ich so etwas unter¬nommen hatte . Man erzählte sich von den sechzigProben , die das Quartett gehalten, wie von denStimmen , die vor Wut ob solchen in die

Ecke geflogen waren , und drückte uns vor dem Kon¬
zert die Hand wie Menschen , von denen man in der
nächsten Stunde Hals- und Beinbruch erwartet . Diese
Abschiedsstimmung schlug allerdings gründlich um,und die Folge war eine ganze Reihe von Reger-abenden in Rheinland und Westfalen, wo sich denn
auch schon einmal Zischen in die musikalischen Klänge
mischte . Dann kam Anfang Oktober 1905 die Urauf¬
führung der Sinfonietta unter Felix Mottl In Esten ,der, als er sie in München schließlich herausbrachte,ein ganzes Konzert auf Hausschlüsseln und Hunde-
pfeifen heraufbeschwor. Aber der Bann war ge-
brachen und Reger in aller Munde . Um die Sin -
fonietta gehen allerdings noch heute die Dirigenten
herum wie um einen bissigen Hund, und halten sichlieber an die im Jahre daraus erschienene freundlich
schwärmerische Serenade oder die genialen Hiller-
variationen , das poetischverklärte Bild froh bewegtenLebens. Die haben dem Komponisten gar viel«
Freunde gewonnen, und doch sind manch« gerade durch
den furchtbar ernsten, rücksichtslosen Prolog zu einer
Tragödie auf den Weg zu Reger geführt worden.
Zwischen eisig ablehnendem Schweigen und ergriffener
Zustimmung wechselt hier die Haltung der Hörer,die oft ratlos vor dem Koloß stehen , der die Tra -
gödie selbst, und daher alles andere wie ein Vor¬
spiel ist. *

An diesem Prologe nun wird wie in seinen großen
Orgelwerken und dem 100 . Psalm offenbar, was
Reger, abgesehen von allem Musikalischen , aus der
Reihe der andern modernen Komponisten rückt. Das
ist fein andächtiges Verhältnis zur Gottheit. In ihmlebt die religiöse Sehnsucht unserer Zeit, und selbstin die von fröhlichstem Getümmel bewegten Schöp¬
fungen dringt oft plötzlich ein geheimnisvoller Klangwie aus einer andern Wett. So derb seine Musik
manchmal auf den Füß «n steht, ihr Herz schlägt im
Lande der tiefsten Geheimniste und sein« Töne gebenuns Kunde, was er dort in mystischem Schauen ge¬
sehen und erlebt. Wer acht gibt auf Negers Adagios,vor allem das im Klavierkonzert und Sextett , wer
seine großen, übersinnlichen Lieder kennt, der findetden Schlüssel zum Herzen dieses sensiblen Riesen,

* Näheres darüber und über die andern Werkein meinem Buche : Max Reger . Verlag vonR . Piper L Co . in Münch« ,

zum Herzen eines Mannes , der wie einer die Freuden
u . Leiden der modernen Menschen in der Tiefe seiner
Seele erlebt und im musikalischen Bilde rinfängt .

Daran müssen wir festhalten, daß Reger, trotzdem
er aus Bach fußt , nur als moderner Mensch , als ein
Geschöpf unserer Zeit verstanden werden kann . Man
hat vielfach nur ein verwegenes harmonisches Spiel
in alten Formen sehen wollen, wo in Wirklichkeit ein
heiß empfindender Mitmensch sein Herzblut ver¬
spritzte. Weil eben der Inhalt so unmittelbar aus
unserer Gegenwart geschöpft war , verstand man oft
die Sprache dieser Musik nicht. Denn Reger ist wie
alle Heutigen ein individualistischer Künstler, dessen
Musik auch die kleinste Seelenregung spiegelt. Er
hat Lieder geschrieben , die zart sind wie ein duftiger
japanischer Farbenholzschmtt oder ein hingehauchtes
Aquarell, Lieder, deren freie melodische Linie sich hoch
und höher schwingt » als wollte sie schier kein Ende
nehmen, Sonaten , die nichts sind als ein einziges
Rezitativ . Sie sagen die leisesten Dinge , fingen von
Glück und Wonne, von Wehmut und bitterm Schmerz,von Verzweiflung und Vertrauen zu dem, der alle
Wege zum Guten lenkt. Und daneben stehen dann
trotzige Stücke von ungeberdiger Kraft , wie die gran¬
diose Passacaglia für zwei Klaviere und das Klooier-
quartett op. 113 , sowie auch Lieder, denen unsre
berühmten Sänger scheu aus dem Wege gehen. Wo
aber ist des Lebens Arbeit und Geschäftigkeit, seine
Freude und Köstlichkeit in unfern Tagen glückstrahlen¬der besungen worden wie in den Hillervariationen ,dem Streichquartett op. 109 in Es -Dur , und den
sonnigen Beethovenvariativnen , diesen Stammgästender Kammermusiksäle? Atter Meister Kunst lebt mit
neuem Inhalt auf in Negers Konzert im alten Stile
op . 125 . Dieser Mann ist eine so komplizierte Natur ,daß er die größten Gegensätze in sich vereinigt, und
Werke der verschiedensten , ja widersprechendsten Art
hervorbringt . Die schroffen Stimmungswechel seinerWerke sind nichts wie ein Spiegel des Innern . Er
ist wie ein Januskops : sein eines Antlitz schaut zurückin die Vergangenheit , das andere in eine ferne Zu¬
kunft und so kommt es, daß seine Werke manchmaletwas Zwiespältiges haben, und die alte Form sest-halten möchte, was in wildem Drange vorwärts
stürmt. Auch in Negers Suchen und Wollen, im
Gelingen wie im Mißlingen sehen wir das Ringender Gegenwart.

Wie wäre er nun ein moderner Musiker und nicht
zugleich ein Meister der Farbe ? Allerdings nicht jenes
schillernden Orchesterkolorits , das Richard Strauß sich
zum Zwecke subtilen Ausdrucks bildete, sondern jener
unendlich mannigfaltigen Akkordfarben, jener „oiisn -
gvalit-Harmonik"

, di« allen Duft zarter Wechsel¬
farben, wie die schwere Pracht reicher Gewänder hat .
Von der leisesten Regung des Gemüts bis zur er-
schlitternden Gewalt des die Seele durchtobenden
Sturmes ist dieser Harmonik alles untertan . All die
Augengespenster, die uns auf den Notenblättern
schrecken , sie lösen sich unter Negers Händen am
Flügel aus in Gebilde , über denen als höchstes Gesetz
der Adel des Klanges steht . Wie einstens Mozart »
so möchte dieser von Dissonanzen zerrissene Mit¬
kämpfer unserer Zeit all seine Wonnen und Leiden
in Schönheit auflösen . Die alte Musikersehnsucht lebt
und tönt dort wie hier .

Wer näher zusicht und sich durch die Fülle einander
verwandter Werke nicht verwirren läßt» weiß auch,
daß Negers Weg kein Stillstehen kennt. Er ist kein
Schoßkind des Glücks gewesen , und wie bisher sein
Leben Arbeit war, so steht auch jetzt, wo er als
Großer anerkannt ist, als erstes vor ihm die Pflicht
gegen das ihm verliehene Pftmd . Es ist die eiserne
Strenge gegen sich selbst, die ihn groß gemacht hat .
ihn aus kleinsten Anfängen hinauf zur Höhe führte.
Schon jetzt läßt sich erkennen, und spätere Werke
werden es erweisen , daß dieser Individualist von dem
Sehen ins Kleine und Kleinste der Seele hinein nach
dem großen Schauen strebt, wo der Tondichter zumKünder dessen wird, was uns alle bewegt.

Die Musik hat di« Entwicklung vom Ausdruck des
Allgemeinen zu dem des Besonderen bis in die fein¬
sten Verästelungen durchmeffen , nicht zuletzt gerade
durch Negers Kunst . Was sie dabei gewonnen , wird
ihr von höchstem Nutzen sein aus dem Pfade , den sie
jetzt wohl beschreiten will. Am Anfang unserer
lebenden Musik steht die jeden Vergleiches bare Ge¬
stalt eines Johann Sebastian Bach, der wie kein
anderer das Schauen ins Kleinste hinein mit dem
Blick ins Große verband und beides in unerhörte
musikalische Taten mnsetzte. Sein Vorbild steht als
leuchtendes Fanal am Ende des Weges, den die Musik
nun wieder vor sich sieht. Daß er uns dorthin führen
möge , ist der Wunsch, mit dem wir Reger auf seinen
Maden begleite«!



Nr. 63 . Sette 6. Karlsruher Tagblatt, Dieustag, den 4. März 1913. Zweites Blatt.
Mittwoch, de« 3. März ISIS »»achmittags 2 Uhr, werde ich in

Karlsruhe un Pfandlokale Stein¬
straffe SS gegen bare Zahlung im
BollstreckungSwegeöffentlich versteigern:
1 Konzertflügel , 2 Pianinos , 1 Buffet .2 Silber -. 3 Spiegel - und 1 Bücher¬
schrank, 4 Ehisfonnieres , 2 Schränke ,
2 Schreibtische , 4 Vertikos , 2 Kom¬
moden , 3 Sofas , 2 Diwans , 1 Chaise¬
longue , 2 Tische. 1 Ladentisch, 1 Klavier¬
stuhl , 2 Regulateure , 6 Stühle , Spiegel
und Bilder u . bergt , m.

Karlsruhe , den 1 . März 1913.
Haupt » Gerichtsvollzieher.

Holz -Versteigerung
des Forstamts Mittelberg in

Ettlingen
am Freitag , den 7. März , 19 Uhr .
im Gasthaus zum „ König von
Preußen " in Frauenalb aus dem
Großklosterwald , Hutrevier des
Forstwarts Blöth in Metzlin -
schwand . Wt . 48 . 53, 56 . 57 , 63, 59.

1060 Ster buchenes , 140 Ster
tannenes , 60 Ster forlenes , 60
Ster eichenes Scheit - u . Prügel -
Holz, 1 Ster eichenes Küferholz ,
27 Ster Schindelholz , 28 Ster
Reisholz , 29 Lose Schlagraum .

I - ruHklilieiest
?—

s » lSokimnge» » j
Bunseustraße 11

ist 1 Treppe hoch eine Wohnung von
8 Zimmern mit Badezimmer und
reich! . Zubehör auf 1 . Juli zu verm .
Näheres daselbst im 3 . Stock bei Heß.

Friedrichsplatz LI
ist eme herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmer « und Veranda aus sogleich
ui vermieten . Näheres daselbst eine
Treppe hoch bei Ludwig Weill .

Leopoldstraffe 8 ist der 3. Stock,
bestehen» aus 7 großen Zimmern .
6 davon auf die Straße gehend, nebst
Zubehör auf 1. Juli oder früher zu
vermikten. Anzusehen von 10 Uhr ab.
Au erfragen im 1 Stock daselbst.

Mathystraffe LS ist der 2 . Stock,
bestehend aus 7 Zimmern , Bad , Kich ,
Speisekammer , Veranda , Balkon und
reichliches Zu ehör auf 1. Juli oder
früher zu vermieten . Näheres im
1. Stock beim Eigentümer .

Siefanienstr. 28 ist der 2. Stock
von 7 Zimmern , Küche u . Zubeh .
auf 1. April od . spät , zu vermiet .
Einzuseh . vorm . Näh . im 1 . St .

vorholzstratze 9 ist auf 1. April
eine Herrschaftswohnung ( Hoch¬
parterre ) von 7 Zimmern mit Zu¬
behör u . schön angelegtem Garten
zu vermieten . Die Wohnung Hot
elektrische Lichtanlage . Einzusehen
täglich von 11 bis 4 Uhr .

Westendstr . 57, S Treppe ist eine
herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und großem
Balkon auf 1 . April zu vermieten .
Anzusehen von 10—12 und von 3
bis 5 Uhr . Näheres daselbst oder
im Büro Kornsand .

Akadcmiesttliße 67,
ist eine schöne Wohnung von 6
großen Zimmern , Badeeinrichtung ,
Erker u . Küchenveranda , 2 Man¬
sarden u . 2 Kellern auf 1. Juli
evtl . 1. April zu vermieten . Ein¬
zusehen täglich von 11 bis 5 Uhr .
Näheres daselbst parterre .

Amalieustraffe S1 . Ecke Hirsch¬
straße , ist 1 Treppe hoch, geräumige6 Zimmerwoh«. mit Keller, Badc-
raum , 2 Maus . u . Zubeh . auf 1. Juli zu
verm . Zn erst , bei Baumanu , 2 Tr .

Hirschstraff« 8S im 2 . St.
moderne geräumige 6 Zimmer -
Wohrmng mit Bad , Speise¬
kammer uick reichlichem Zu¬
behör auf 1. April od. später zu
vermieten . Näheres im Laven.

Kriegstraße 118 ,
1. Etage , ist eine schöne 8 Zimmer¬
wohnung. Erker, Veranda, Bad u.
sonst . Zubehör , aus sofort wegen
Versetzung zu vermieten . Näheres
parterre oder Hirschstraße , 31 .

Sostenstratze 3 ,
2 . Stock, 6 Zimmer -Wohnung
Badezimmer , Küche und reichliches Zu¬
behör auf 1 . April 1913 zu vermieten .
Näheres 1. Stock. Eiuzusehen zwischen
11 und 5 Uhr .

Sostenstratze140
moderne 6 Zimmerwohnnug , Bad ,Erker , elektr. Licht , KolUeuauszug, reich ! .
Zubehör , auf 1 . April zu vermieten .
Näheres parterre .

Zu vermieten
Parkstr. 13 . 1 . Stock, 6 Zimmer
samt allem Komfort per 1 . April .
Näheres daselbst oder I . Stix ,
Durlach , Kirchstraße 13.

Urkniller Mmzirarctzer
Telephon 41S.

WohnungsnachweiS , Vermittlung für Mieter und Vermieter
Wohnungsaufnahme in den in der Geschäftsstelle aufliegendeu

WohnungSlisicn für Mitglieder und Nichtmitglieder .
Derselbe erscheint jeweils am 5. und 20 . eines Monat «.

Telephon 413.

berauSgegeben vom Grund - und Hausbesitzer-Verein
Karlsruhe , e. V . , wirb an alle Interessenten gratis
abgegeben im Bureau Herrenstraßc 48 , im Kontor
der Buchdruckern I . I . Reiff , Markgrafenftr . 48 , u.
in 40 durch Plakate kenntlich gemachten Geschütten.
Ein Inserat bis 6 Zeilen auf der 1 . Seite mit Um,
rahmung kostet 25 H?, in der alphabetischen Rechen¬
folge erfolgt die Aufnahme für Mitglieder kostenlos.

Amalienstraffe SS » , Wohnung
von ö Zimmern mit Zubehör ans
1 . April zu vermieten. Zu erfragen im
Papierladen .

Gartenstraßs 19 ist eine schöne
Parterrewohnung » bestehend aus
S Zimmern , Küche , Bad , 2 Dach
Kammern und 2 Kellergelassen
nebst sonstig . Zubehör , vorn ohne
Ms -a -vis , hinten mir freier Ear -
tenaussicht , auf 1 . April 1913 zuvermieten . Einzusehen von vor -
mittags 11 bis nachmittags 4 Uhr .
» » » « » » » » « « » « « « » »

Klauprechtstr . 85. 2 . Stock ,
ist eine schöne 5 Zimmer¬
wohnung mit Bad , Balk .,
geraum . , gedeckt . Veranda
u . all . Zubeh . auf 1. April ,
evtl , auch früher , zu ver¬
mieten . Näh . das . 3. Stock .

M
» » » » « » » » » « » » » « «

Kriegstraffe SS ist eine
sckaftliche , geräumige Wohnung5 Zimmern , Fremdenzimmer , Mäd
zimmer , Küche, Badezimmer , S >
kammer , Diensttrcppe , versetzungsh,
auf sofort oder später zu vermi
Näheres Augustastratze 11 I .

Leopoldstr . 31, 2 Treppe ist
Wohnung von 5 Zimmern a
April zu vermieten . Anzu
von 10—12 und von 2— 4
Näheres daselbst oder bei F
L Bischofs , Sosienstratze 57.

Melanchthonftraße 4,

daselbst od. pari.

eine freundl . 5 Zimmei
2 Keller , Mansarde , Speich
auf 1 . April zu vermieten ,
daselbst im 1 . Stock.

Sofkenstr . 29. 3. Stock.
schöne» neu hergerichtete
merwohmnrg p . sofort od . :
zu vermieten . Näh . im

5 schöne ,

Hans Thomastraße 15, 2. Stock.

Zirkel 33

mieten . Einzusehen von vor
bis nachmittags 4 Uhr.
Beiertheimer Allee 7 .

In meinen Neubauten Wendt -
stratze 3 u. S habe ich herrschaft¬
liche Wohnungen von 8 großen
Zimmern mit Dadez . u . s. Zuge¬
hör , Etagen -Heizung , elektr . Licht
usw . per 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Wendtstraße 1, 4. Stock .

>5Zimmerwohnungj
mit Bad und Zubehör , drei
Treppen hoch, per 1. Avril zu
vermieten : Durlacher Allee 4,
Zigarrenladen .

8» Zinrmerwohnrmgen
irr ganz rrerr angelegtem besserem Viertel .

Liebigstraße 17 , nach der Weltzienstraße, ganz bei der
Kriegstraße, sind der 1 .» 2 . und 3 . Stock mit je 5 großen Zimmern,
sowie der 4 . Stock mit 3 großen Zimmern nnd allem sonstigem
Zugehör sowie Dampfheizung nnd elektr. Licht auf 1 . April oder
später zu vermieten ; auch kann vom 4 . Stock noch 1 , 2 oder
3 Zimmer zu jedem Stock dazu gegeben werden. Näheres bei
Architekt Trunzer , Dorkstraße 41 , oder beim Eigentümer Luisen¬
straße 89 im Laden gegenüber der Seminarschnle. Eigene Tapeten
wabl bis zu den feinsten Mustern.

Schöne geräumige 5 Zimmer¬

aus 1 . April billig zu verm
Näh . Gartenstraße 61, 1 . Stock .

Zu vermieten
a«f 1 . April a. v.

Adlerstraffe St« Hl (beim .Haupt¬
bahnhof) eme geräumige LZimmer -
rvohnung und Zugehör .
Ferner auf 1 . Juli a. o.

Kaiserstraffe SS M (Ecke Fa-
saneustr .) eine schöne 5 Zimmer -
wolmung und Zugehör.
Näheres im Bureau der Brauerei

Hoepfner . Karl -Wilhelmstr . 50.

5 ZiMMlwohniW ,
3. Stock , mit Erker , Balkon , Bade¬
zimmer . Keller und Mantz
(frei gelegen ), Aussicht in Fafsnen -

Zentrum der Stadt
ist in ruh . Lage, vis -a-vis von
Gärten , eine hübsche Wohnung
von 5 bis 6 Zim . m . Zubeh . im
3 . Stock auf 1 . Juli zu verm . !
Näh . Blumenstr . 5 , 2 . St . An
zusehe » von 2 Ubr ab.

5 Zinmtt - WilW
mit Bad , Balkon , elektr . Licht
und sonstigem Zubehör per
1 . April sehr preiswert zu ver¬
mieten . Näheres Käiserstr . 48,
parterre .

NMkl ' WlNW .
keopoldstratze 24.

in ruhigem Hause, ist der 3 . Stock,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche ,
Mädchenzimmer , Speicherkammer ,
Vorrats - und Kohlcnkeller, nebst Anteil
am Trockenspcicher, auf April oder
Juli an eine kleine Familie zu ver¬
mieten . Nähere ? parterre .

Baumeisterstr . 42, 2. Stock , ist
eine geraum . 4 Zimmerwohnung
mit großer Küche , Keller u . Maus ,
per sofort od . 1 . April zu vermie -
ten . Zu erfragen daselbst .

Gartenftr. 17 ist die Parterre-
Wohnung, bestehend aus 4 Zimmern,
vornen ohne Vis -a-vis , hinten mit freier
und schöner Garten - Aussicht , Küche ,2 Dachkammern , 2 Kellern , nebst allem
sonstigen Zugehör auf 1. Juli an eine
kleine, ruhige Familie zu vermieten .
Eiuzusehen van vormittags 10 bis nach¬
mittags 4 Uhr . Näheres nebenan
Gartenstraffe IS . 2 . Stock.

Lessingstr. 23, ruh . Haus, große
4 Zimmerwohnung , reich !. Zubeh .,
an kleine Familie auf 1 . April zu
vermieten . Näheres parterre .

Lessingstraße 24 ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern u . Zugehör
auf 1 . Juli oder früher zu ver¬
mieten . Näheres im 3 . Stock .

Ludrvig -Wilhelmstr. 21 ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen dascibst 5 . Stock oder
Rudolfstraße 9, 2- Stock .

Rheinstrmtze 13
ist die Bel -Etage mit 4 —5 Zimmern ,
Küche und Bad auf 1. April zu ver¬
mieten . Anzuseh. zwischen h'-3—4 Uhr.
Näheres Rheinstidße 37 im Laden.

Rintheimerstr. 2 ist im 3 . Stock
links eine schöne Wohnung von 4
Zimmern nebst Zubeh . auf 1. April
d. I . preisw. zu vermieten. Näh .
zu erfragen beim Wirt daselbst od .
Kriegstraße 126 im Kontor .

Schillcrstraffe 14 ist eine schöne
4 Zimmei wohnung zu vermieten . Näh .
im 2. Stock.

Schützenstraffe IS , nächst der
Ettlingerstr . , ist der 2. Stock , bestehend
aus 4 größeren Zimmern , Balkon ,
großer Mansarde und sonstigem Zu¬
behör, auf 1 . April zu vermieten .
Näheres parterre daselbst.

Sofienstr. K5a ist im 4 . St . eine
schöne 4 Zimmerwohnung auf 1.
April zu vermieten . Näheres im
1 . Stock daselbst .

Weltzienstr . 17, Ecke der Krieg¬
straße , ist der 2. Stock , 4 große
Zimmer , Bad , Speisekammer , we¬
gen Versetzung sogleich , sowie der
3 . Stock auf 1 . April zu vermieten.
Näh . daselbst bei Architekt PSnicke .

Zirkel 17
(nahe Markt - und Schloßplotz )

ist im 2. Stock eine schöne Woh¬
nung von 4 Zimmern mit Alkov . ,
Mansarde , Waschküche und allem
Zubehör an ruh . Familie aus 1.
Juli zu vermieten . Näh . parterre
im Büro von 9—12 u . 3— 6 Uhr .

4 ZiMtr -WshyMg
«Weststadt) Brahmsstraße , mit Bad u.
sonstigem Zubehör per 1 . April zu
vermieten . Zn erflogen Bachstraße 36.

Schöne , geraum . 4 Zimmerwoh¬
nung mit Bad , Mansarde u . sonst.
Zubeh . auf 1. April zu verm . Näh .
Ludwig -Wilhelrnstr . 10. 3 . St . r .

4 Zimmer -Wohnung,
schöne, sonnige Wohnung , samt Zu¬
behör, 2. Stock , Kaiser -Allee Hst,
auf 1 . April zu vermieten . Preis
600 Näheres daselbst im 1. Stock
oder Hsbelstraße 1 , 2. Stock .

Wohnung von
4 —3 Zimmern

samt allem üblichen Zugehör ist in
sauberem , ruhigem Haufe per 1 . April
preiswert zu vermieten . Näh . Schessel-
nraße 52, 4. Stock, rechts .

LöNkige 4 ÄrkinermhilW
mit Bad rc . im 2. Stock per 1.
April zu vermieten . Näheres
Kriegstraße 146, 4. Stock .

Seuba« öüdenSskr. 38
sind moderne 4 Zimmerwohnun¬
gen auf 1. April zu vermieten .
Wünsche wegen Anstrich u . Tape¬
ten können berücksichtigt werden .
Die Wohnungen sind am 15. März
beziehbar . Näh . Amalienstraße 83
im Büro , Telephon 661.

Per 1 . April zu vermiete«
Lammstratze 7

4 Zimmerwohnung«« im Preise
von 489 bis SOS Mk. Eine
dieser Wohnungen ist eventl . sofort zu
vermieten . Näheres durch Herrn .
Wolfs, Cafö Bauer .

«liatilldr - i- g . 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör um den Preis von 520 ^
sowie Mansardenwohnungen sind auf
1 . April zu vermieten . Näh . bei Frau
Fehle im Laden , Ecke Glümer - und
Geibelftraße 1.

Adlerftraffe 3 ist eine schöne
3 Zimnicr-Wohmmg

mit Mansarde , Küche und Keller auf
1 . April zu vermieten . Näh . i. Laden.

Blnmenstraffe 21 » 2. Stock, ist
eine Wohnung von 3 Zimmern und
iin 4 . Stock eine Wohnung von 2
Zimmern nebst Zugehör per 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst im
Laden.

Dragonerstr . 11
ist in freier Lage eine schöne , abge-
schloffene 3 Zimmeirvohmmg mit Zu -
gehör , freundl . , große Diele , 3 Treppen
hoch» mrf 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen Kaiserstraße 2 «9 im Laden
links , zwischen 1" und 5 Uhr.

Gerwigstr. 88, Vordh . u . Hinth.
schöne 3 Zimmerwohnungen auf 1.
April zu verm . Näh . das . 1 . Stock .

Händelstr . 29 ist e. feine 3 Zim¬
merwohn ., pari . , auf 1 . April zu
verm . Näh . Vorholzstr . 50 , 2. St -,
oder Bachstraße 41, Niemann .

Herderstr . 4, 2. Stock , ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung samt
Zubehör auf 1 . April zu vermie -
ten . Näheres im Laden .
' Herderst - atze 8, Haltestelle der

elekkr . Bahn , sind im neuerbaute » Hause
der 1 . u . 2 . Stock von je 3 Zimmern ,
mit allem Zubehör , eingerichtetem Bad ,
elcklrisclies Licht per 15 . d . Mts . zu
vermieten . Näheres daselbst oder Rüp -
pnrrerstraße 28 . Telephon 2481 .

Heroerstraffe S ist im 2 . Stock
eine schöne , Helle 3 Zimmerwohnung
auf 1. April zu vermuten . Näheres
Sofienstraße 95 , l . Stock .

Philippstr. 33 ist im 2. St . eine
3 Zimmerwohnung mit groß . Man-
sarde , Balkon u . Veranda auf 1 .
April zu vermieten . Näh . Bach -
stroße 41 , 4 . Stock . Riemann .

Schützenstr. S6 ist eine Mansard n-
Wohnung von 3 Zimmer » , Küche u . Zu¬
behör an kl. Famüie für 220 -^! jährl . auf
1 . April zu vermieten . Näheres im 3 . St .

Weltzicnstraffe 4 ist nn Querbau
eine Mansardenwohnung von 3 Zim .,

üche und Keller per I . April an nur
kleine, ruhige Familie zu vermieten .
Nädcres Wendtstraße 1 , 4. Stock .

ü HlllNIttMiiNIlMÜ. ^
Neubau Liebigstr . IS , Haltestelle

der elektr . Straßenbahn , sind aus
1 . April evtl, früher moderne
3 Zimmerwohnungen , mit u . ohne
Bad , elektrisch . Treppenbeleuch -

'

tung rc . zu vermieten . Zu er -
fragen Aorkstraße 41 im Büro .
Telephon 524.
Zu vermieten per 1. April 1913

Aorkstr . 43. 2. St ., 3 sehr große
Zimmer , Alkov ., großer Vor -
platz , Bad , Küche , elektr . Licht ,
Veranda u . Balkon , sowie all .
Zugehör .

Guteubrrgstr. 1, 4. St ., 4 Zimmer
samt Zugehör .

Rintheimerstr. 28, 3 . St ., 3 Zim¬
mer samt Zugehör .

Näheres daselbst oder Eisenlohr¬
straße 26 , 2. Stock . Teleph . 1453 .

Modern eingerichtete

mit Bad . Speisekammer mit Kühl¬
schränken . Dampfheizung u . sonst.
Zubehör sind Kanonierstraße 1
.Neubau ) auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näh . Kvnonier -
straße 22. 2. Stock . Tel . 3146.

HsvS RöjMrerftraße 28
per 1 . April zu vermieten :

1. St . 3 Zimmer , Küche , Bad u .
Mansarde ,

2. St . 4 Zimmer , Küche , Bad . u .
Mansarde ,

3 . St . 2—3 Zimmer , Küche ,
sowie Werkstätte mit Lagerplatz .
Näheres daselbst , Telephon 2481 ,
sowie Steinstraße 11 , 2. Stock .

Liegenschaftsagenturen Kahn .

2 un - 3 Zimmerwohnung ,
der Neuzeit entsprechend , auf 1,
April zu vermieten . Näh . Goethe -
straße 36 , pari ., am Eutenbergpl .

Schöne 2 Zimmerwohnung mit
Mansarde und üblichem Zubehör ists
auf 1 . April an kinderlose Familie zu
vermieten : Werderplatz 34 im 3. Stock, i

Schöne

2 Zimmerwohnung
auf 1. April zu vermieten . Zu er-
sragen : Kurvenstraße t 1 I

3 Zimmerwohnung mit Balkon
und Veranda in der Südweststadt
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
Borholzstraße 38, 3 . Stock .

Wne 3 Aminemohllllüg
mit Gas und sonst. Zubehör per
1 . April in ruhigem Hause zu
vermieten . Näheres Augarten¬
straße 24 , Ecke Wilhclmstr ., part .

Zu vermieten
schöne Mansardenwohnung von

3 Zimmern mit Zubeh.
per sofort oder 1 . April . Zu erfragen
Edelsheimstraße 7 , 3 . Stock.

Freundl . 3 Zimmerwohnung m .
Zubeh ., 2. St . , ist auf 1 . April an
kl ., ruh . Familie zu verm . Näh .
Durlacherstrahe 79 im Laden .

3 ZillllllN - Wllhmg .
Humboldtstr . 29 ist im 2. Stock

eine Wohnung von 3 Zimmern , Küche ,
Kellei , Kammer , auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh . daselbst od . Lessingstr. 3a .

Geräumige 3 Zimmerwohnung
nebst Zubehör im Hinterhaus ist zum
Preise von 380 ^ auf 1 . April an
ruhige Leute zu vermieten . Näheres
bei Springer , Markgrafenstraße 52,
Vorderhaus , parterre .

Rüppurr, Rastatterstr. S 7, Nähe
d. Haltest -, ist eine 3 Zumnerw . mit
Zub . n . Gart , sofort od . spät , zu verm .

Ju Knieliuge « ist eine schöne ,
große 3 Aimmerwobnmm mit Glas¬
abschluß zu vermieten : Hauptstr . 115,
bei Seid .

Adlerstratze 4
ist eine 2 Zimmerwohnung nebst
Zubehör im Seitenbau , 4 . Stock ,
auf 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen im 2 . Stock .

Bürgerstr. 6 . nächst d . Ludwigs-
platz, ist im Vordh . eine freundl . Zwei -
Zimmerwohnuug mit Zubeh . per April
an kleine mbigc Familie zu vermieten .
Näheres 3 . Stock , Wildermnth .

Durlacherstraffe 59 ist im Hinter¬
haus eine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche nebst großem Speicher auf
1 April zu vermieten . Näh . parterre .

GoethestroffcÄS , Seiteub ., 2 . St .,
ist eine 2 Zimmerwohnung zu ver¬
mieten . Näheres im Hinterhaus selbst
im 1. Stock oder Sosimstraßc 118.

Humboldtstr . 19 ist auf 1. April
eine Wohnung im 4. Stock von 2
Zimmern , Küche u . Keller zu ver¬
mieten . Zu erfragen daselbst ,
2 . Stock links .

Kaiserftratze 71
sind 2 Wohnungen von 1 u . 2 Zimmern ,
Küche nebst Zubehör , im Seitenbau ,
aus 1 . April zu vermieten . Näheres
in der Bäckerei.

Käiserstr . 199, Querbau, ist e.
schöne 2 Zimmerwohn . , Gas , Was¬
ser , Glasobschluß , auf 1 . April zu
vermieten . Näh . i . Vordh . 3 . St .

K roncustratze41 » 4. Stock, ist eine
Mansarden - Wohnung , bestehend aus2 Zimmern mit Zugehör am 1 . April
ui vermieten . Näheres bei Herrn Joh .Wiedemann, Wirt zum „ Engel" , oder
Brauerei Heinrich Fels , Kriegstr . 115.

Kronenstraffe 51 , Seitenbau , ist
eine schöne 2 Zimmerwohnung mit
Küche und Keller per 1 . April an ruh .
Familie zu vermieten . Näheres da -
>elbst im Laden .

Maricnstraffe 8 , im Hinterhaus ,
2 . Stock , ist eine kleine 2 Zimmer -
Wohnung ncbst Küche nnd Keller an
ruhige Familie auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres im Hinterhaus , l . St .

Marienstr. 85. Vordh . , 2 Man-
sardenzimmar , Küche und Keller
per 1 . April zu vermieten . Miete
per Monat 18 »st.

Wcrderstmße 1 ,
Seitenbau , 2 . Stock , schöne luf¬
tige 2 Zimmerwohuung mit
Küche und Keller per 1 . April
m vermieten Zu erflogen
Werderstraße 9 , Stock.

Zähriugcrstrahe58,Hth . , ist eine
Wohnung von 2 Zimmern und Keller
an einz. Pers . od. kinderl. Fam . aus

April zu verin . Zu erfr . Vdh -, 2 . St .

2 ZimnmVohnnng,
sehr schöne, moderne, ist auf April
in Essenrveinstr . 19, 2. Stock, zu
vermieten. Näheres daselbst bei
Nufer, 4. Stock u . Marienstr. 68
im Baubüro. Telephon 336.

mit Zubehör , Klosett mit Wasserspülung ,in der Schillerstraße per 1 . April zu «
vermieten . Zu erfragen Wilhelm - -
straffe 57 im Büro .

je
mit schöner

AüW am MM
mit Mansarde und Bade¬
anteil per 1. April cventl.
später zu vermiete «.
Näheres Siidendstraffe 24 ,Baubüro oder Essenwein¬
straffe 17 bei Fr. Gold¬
schmidt und bei Hr».
Friseur Lörchcr , Hnm-
boldtstraffe IS .

Karlstraffe 64 , parterre rechts , sind
zwei unmöblierte , allein für sich abge- ^
scklossene grohe Zimmer mit Abort ,
Keller, Gas und Wasser, auf 1. April
d. Js . zu vermieten . MH . in: 4. St .

Mühlburg, Lindenplatz 3, ist e.
kleinere , freundl . 2 Zimmerwoh¬
nung , auf die Straße gehend , mit
Zugehör auf April zu vermieten .

Durlacher Allee 21, 5. Stock ,
Mansarde : Küche , Zimmer , Keller
u . Kammer per sofort oder später
an einzelne Person zu vermieten .
Näh . Melanchthonstr . 4, 1 . Stock . -

Schützenstr . 84, Stb . , eine 1 Zim¬
merwohnung auf 1 . März u . eine ,
2 Zimmerwohnung auf 1. April zu «
vermieten . Näh . Vordh ., 3. Stock .

Ein kleines Zimmer nebst Küche
im Vorderhaus , parterre , mit Glasab - i
Muß , Gas und Wasser versehen, ist i
an eine bessere einzelne Frau oder )
Fräulein auf 1 . April oder später zu j
vermiet . Näh . Zirkel S im Möbelladen . !

I Z mmer, Alkoven u. Küche ist auf ^
l . April zu verm . Näh . Rüppurrer - i
straße 17 , 3 . Stock.

LStten unck Lokale

schöner , für,edes Ge- -
schüft passend, mit kl»

Wohnung auf sofort od . später billig <
zu vermieten . Näb . Bachstraße 67 bei
Meinzer oder Goethestr. 45 , Laden .

Friedrichsplatz 11 ist ein Laden
mit Wohnung , auch zu Bureau¬
räumen sehr gut geeignet » sogleich -
zu vermieten . Näheres daselbst <
1 Treppe hoch bei Emil Weist .

Laden mit 3 Ziminerwohnung
u . Küche , in dem seit 10 Jahren
ein gutgehendes Wurstgeschäft be¬
trieben wurde , ist auf 1 . April zu
vermieten . Näh . Friedenstr . 12,
2 . Stock .

Kricgstraffc 18 ist ein Lade«
mit anstoßendem Zimmer , in welchem i
sei! langen Jahren ein Zigarrengeschäft j
betrieben wurde , auf 1 . Juli od. früher '
zu vermieten . Vermöge der Lage .
eignet sich der Laden auch für jedes
andere Geschäft. Näheres m der !
Konditorei R . Freund .

in Heidelberg -Ncuenhcim
mit Wohnung sofort oder später
billig zu vermieten . Zu erfragen
Heidelberg, Käiserstr. 96,2 Ti .

Karl -Friedrichsttaße 22
ist ein Laden mit 2 Zimmern , i«
welchem seit vielen Jahren ein
Putzgeschäft betrieben wurde , auf
1 . Juli 1913 zu vermieten . Auch
könnte eine Wohnung von 4 Zim¬
mern im 3 . Stock dazu vermietet
werden . Näheres im Grund - und
Hausbes .-Verein . Herrenstr . 48 , l-

Beßttks MmengksW
in guter Lage ist mit Einrichtung
per 1 . April zu vermieten . Offert ,
u. Nr . 4984 ins Tagblattbüro erb .

Büroräume .
Käiserstr . 68. 2. Stock , sind zwei

schöne , unmöbl . Zimmer , auf die
Straße geh . , für bess. Büro aus
sofort od . spät , zu verm . Näh . da-
selbst u . Teleph . 2077.

Kontor-
odrr Arbeitsräume , zwei schöne , hellstZ
sind billig zu vermieten .

Näheres Kaiser - Allee 27 II .
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Io 26vtrLl. kudix. I^Lsss sind im erstell OdvrgssedoL
reim seköne, Kelle u. lustige Räume
kLmlüods mit bs80lldsrsm 2 uxuiix, dis disdor so vios
Ledörds vsrwietst vsreo und sls ^

Lnreanranme
ssdr §seissll6t sind, rossmmoo oder einzeln suk
1 . ^ pril d - ds . oder trüber -io vermistoo. Lins sos
drei Limwero uod Lüobs dsstsdeods

vienenvä/oknung,
'

iw dritteo Ltvek ksoo witvermistst verdso. Mb.
^riedriob8pist2 1, Linsssvss kittsrstrssss.

Unsere nach der Gartenstraße gekegenen Fabrik -
räumlichkeiteu, 30,5X20 Meter mit 4,71 Meter
breiter und 3 Meter hoher Galerie, in welchen bisher
der Rollschuhpalast betrieben wurde, sind auf sogleich
zu vermieten .

Karlsruher Werkzeug -Maschinenfabrik
vorm. Gschwindt L Co .» A. -G. i. L.

Tennisplätze .
Neben dem Oberstistungsratsgebäude (Beiertheimer Mee
Nr . 16) sind mehrere Tennisplätze zu vermieten . Näheres
durch die Katholische Stiftungsverwaltnng daselbst .

Zwei vswöbl . Zimer,
auherhalb des Glasabschlusses ,
sind als Bureau oder Wohnung
an besseren Herrn zu vermieten .
Näheres Herrenstr . 33 Itl .

Helle Geschäftsräume,
einzeln od . zusammen , auf 1 . Mai
sowie kleinere Werkstätte auf so¬
fort zu vermieten . Näheres bei
B . Birth , Gartenstraße 10.

Wrrkstätte,
auch als Magazin geeignet , schön,
IM , mit Oberlicht , 25—30 qm , ist
Adlerstr . 28 auf sofort od . 1 . April
zu vermieten . Zu erfrag . Vorder¬
haus , 1 Treppe hoch.

Lesfingstratze 27 ist eine größere
belle Werkstatt mit Kontor aus 1 .
April zu vermieten . Näheres parterre .

Werkstatt
mit oder ohne Zimmer zu vermieten :
Schwanenstraße 8 , 1. Stock .

Werkßättt oder Msgazia ,
26 qm groß , auf 1 . April zu ver¬
mieten . Preis 200 jährlich .
Näh . Rüppurrerstr . 8 , 2. Stock .

WerWte oder MMM.
schön und hell , per 1 . April 1913
billig zu vermieten . Näh . bei Phil .
Schmitt, Bernhardstraße 7.

Magazin oder Garage
ist per 1 . April zu vermieten . Näh .
Kaiserstr . 14 a u . Klauprechtstr . 20.

Zu vermieten
auf sofort oder später

SM- Luisenstraße 24

Magazinsräume
mit anschließenden Bureaus oder
Wohnung preiswert .

Näheres im Bureau der Brauerei
Hoepfner .

Friedenstr. 7 Parterreräume z.
Einstellen von Möbeln per sofottod . später zu vermieten . Näheres
Friedenstraße 7 , Seitenbau .

Zu vermieten
per sogleich :

Nheinstr . 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Per 1. April:
Hardtstr . 2. 3. Stock, r.. 3 Zimmer,Küche, Keller , 1 Mansarde .
Näheres im Kontor der Mühl ,
burger Brauerei , vorm . Freiherr!,o . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

Keller .
. Wegen anderweitigen Unternehmeniff per sofort oder später ein großer ,gewölbter Keller mit bequemer Zu¬
samt M vermieten . Näheres Mark -
grasensrraße 41 , Leittiibau , 2. Stock.

Uv
Rühlburg . Geibelstr. 1a. 2. St .,gut möbliertes Zimmer

sofort oder später zu vermieten .
Eins . möbl . Zimmer im 2 . St .

wsort od . später billig zu vermiet .Ausk . Gartenstr . 58 . part . , rechts .

gut mobl ., mit od . ohne Pension ,in feinem Hause zu vermieten .
Stefanienstraße 32, 1 Treppe .

Belfortstr . 13, 3 . Stock , ist ein
gut möbl. Zimmer mit Klavier auf
sofort zu vermieten .

Großes, schönes Zimmer mit
Schreibtisch und auf Wunsch Kla¬
vier an ruhigen Herrn zu ver¬
mieten : Nowacks -Anlage 11 , part .

Auf I . April sind zwei schön
möblierte Zimmer (Wohn - u . Schlaf¬
zimmer) Westendstraße 20, Hochparterre,
zu verminen .

Gut möbl . Zimmer mit 1 oder
2 Betten scp . Eingang auf 15. März
oder später zu vermieten . Näheres
Zährmgerstraße 27 , 2. Stock links.

Möbl . helles Maufardenzimm er ist
auf sof. od. spät, an sol. Arbeiter preiswert
zu verm . Ncih. Boeckhstr. 14,2 . St . links .

Hübsches Wohnzimmeru-Schlaf-
raum b. Apiil od . früh . z. verm . , n . d.
Kriegstraße : Hirschstraße 49 , 2. Stock .

Bürgerstraste 5, 3. St ., ist auf
1 . April ein freundliches, möbliertes
Zimmer zu vermieten .

Hübsch möbl . Zimmer an sol . Fräu¬
lein oder Herrn ans Ende März zu
vermieten : Körnerstrabe 9, 4 . Stock.

En solider Arbeiter kann sogleich
Kost und Wohnung erhalten : Wald¬
straße 73, 1 . Stock.

Wohn - und Schlafzimmer,
sehr gut möbl ., mit od . ohne Pen¬
sion , auch jedes Zimmer einzeln
mit Frühstück auf sofort abzu¬
geben . Näh . Sofienstr . 5, 3. Stock ,am Karlstor .
Zwei einfach möblierte Zimmer

per sofort zu vermieten :
Gartenstraße 2, 1 . Stock .

Auf 15 . März oder später
hübsches, möbliertes Zimmer

zu vermieten: Zirkel 5 , 2. Stock.
Gut möbl̂ freundlich . Zimmer

mit sep . Eingang per sofort zuvermieten . Näh . Kaiserstraße 105
Im Laden .

Zimmer,möbl . , in ruhig . Hause bei guter
Familie auf sogleich oder später
zu vermieten . Näh . Klauprecht -
straße 9, 3 . Stock .

Hocheleg . Salon- und Schlaf¬
zimmer . sep. Eingang, sofort zuvermieten ; ebendaselbst ein gut
möbliertes Zimmer auf sofort .

Gutenbergplatz 1 , 2 . Stock .

Karl-Fmdlichsttaße 30,2 Treppen , find schön möblierte
Zimmer per sofort zu vermieten.

WM- M Wchimiutl ,
gegenüber dem Schloßgarten , gut möb¬
liert , an soliden Herni auf 1 . April zu
verm . Näb . Hans -Thomastr . 11 , i . Lao .

Leeres grostes Zimmer
auf 1. April zu vermieten : Kaiser -
Pas,age 36 , 2 . St . Anzus. bis 2 Uhr .

GrosteMansarbe
an soliden Arbeiter billig zu vermieten :« ronenstraste 34 II.

Mitbewohner
per sofort gesucht ; 2 -^ l wöchentlich :
Kronenstraße 3, Hiuterb . . 2. Stock rechts.

llitt-Smclie l

Wohnung von 5—6 Zimmern nebst
Zubehör in gutem Hause auf 1 . Juli
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 5233 sind im Tagblattbüro
abzugebeu.

Schöne 2 Zimmerwohn , mit Zu¬
gehör sucht allemsteh . Ehepaar , Beamter
a . D . , auf 1 . Juli . Offerten mit
Preisangabe unter Sir . 5059 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Auf 1 . Juli wird von ruhiger
kleiner Beamtenfamilie eine neuzeitlich
eingerichtete 4 Zimmerwohnung mit
Bad in neuerem Hause oder Neubau
der West- oder Südweststadt gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter Nr . 5224
ins Tagblattbüro erbeten .

In ruhigem Hause sucht einz. Dame
3 große Zimmer mit Bad , Küche und
Zubehör ans 1 . Juli , parterre oder
1 Tr . (südweststadt ). Off . mit Preis -
ang . mit . Nr . 5236 ins Tagblattbüro erb.

3—4 Zimmerwohnung
in der Nähe des neuen
Hanptbahnhofes, sonnige
Lage , per 1 . Juli von
ruhigem Danermieter ge¬
sucht. Offerten unter
Nr. 5172 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Kassiererin
mit guten Zeugnissen per
sofort gesucht . Offerten mit
Gehaltsanspr . unt . Nr . 5218
ins Tagblattbüro erbeten .

Ein fleißiges Mädchen , das sich
willig allen bäusl . Arbeiten unterzieht ,
wird auf 1 . April ges . : Hirschstr. 52 ll .

Tüchtiges , sauberes Mädchen vom
Lande, welches schon gedient hat , per
15 . März ober 1 . April gesucht . Kaiser-
straße 23 im 3 . Stock. . ,
* Ein braves , fleißiges Mädchen wird
für Küche und Hausarbeit auf 15. März
oder 1 . April gestickt . Zu erfragen
Leopoldstraße 48, 2 . Stock.

Ein junges Mädchen für Hausarbeit
zum 15 . März gesucht . Eine Stunde
vormittags und eine Stunde nachm. :
Kuroenstraße 6, 2 . Stock l.

Wegen Erkanknng des Mädchens
Aushilfe auf soiort gesucht : Frau
Carl Schmidt » Waldstr. 48, 2. St.

Auf 15 . März ein zuverlässiges , gut-
empfobl . Mädchen für Küche n . Haus
gesucht : Haas » Friedenstr . 27 , 3. St .

Uvlmurrzeu

Auf 1 . Juli wird von 2 Leuten eine
Wohnung von 3 Zimmern , Mansarde ,
im 2 . Stock , im Zentrum der Stadt
zu mieten gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 5221 ins Tagblatt¬büro erbeten.

4 Zimmerwohnnng
auf 1. Juli von kl . Beamtenfamilie
(3 Erw .) in ruhigem , besserem Hause
gesucht. Offert , m . Preisangabe unter
Nr . 5237 ins Tagblattbino erbeten

4 Zimmerwohnung mit Man¬
sarde rc . von kl . Familie , 1 . oder
2 . Stock in Süd - oder Weststadt ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 5228 ins
Tagblattbüro ei beten.

Suche wegen Versetzung auf 1. April
eine schöne

4 Zimmerwohnnng
mit Bad , Mansarde und Zubehör . An
geböte niit Preisangabe unter Nr . 5240
ms Tagblattbüro erbeten.

Helles Zimmer gesucht per sofort
in sehr ruhiger Lage in der Nähe des
Ständehauses . Offerten unter Nr . 5229
ins Tagblattbüro erbeten.

2 möblierteZimmer
möglichst mit Bad , in nur gutem
Hause der Oststadt , für einen
Offizier per 1. April zu mieten ge¬
sucht .

Büro Kornsand
Kaiserstr . 56.

Gesucht
zwei gut möblierte Zimmer (Wohn-
nnd Schlafzimmer ) auf l >. März d. I .
zwischen Marktplatz und Durlachertor .
Offerten mit Preisang . unter 'Nr . 5242
ins Tagstattbüro eib .

12060 Mark»
2 . Hypothek , auf gutes Haus per
1 . April aufzunehmen gesucht . Off .
u . Nr . 3882 ins Tagblattbüro erb .

2 . Hypothek.
Mark K0V0

werden auf massiv gebautes , vier¬
stöckiges , sehr rentables Wohn¬
haus gesucht . Offerten von Selbst¬
darleihern unter Nr . 5182 ins
Tagblattbüro erdetest .

12000 Mark ,
2. Hyp ., von nachweisbar pünktl .
Zinszahler auf gut rentierendes
Haus in der Weststadt gesucht .
Gefl . Offerten unter Nr . 4598 ins
Tagblattbüro erbeten .

2. Hypothek auf rentabl . neues
Anwes . in Südweststadt , 12 066 -K,
zur Ablösung der besteh . Hyp . auf¬
zunehmen gesucht , bei pünktlicher
Zinszahlung . Offerten unter Nr .
5077 ins Tagblattdüro erbeten .

A « «
sind auf 1. Hypothek per April zu
vergeben . Ausführliche Offerten
sub N. 786 durch Haasenstein L
Vogler. A.-G., Karlsruhe.

Gesucht
von klein. Familie mit nur einem
größeren Knaben ein tücht. Räd¬
chen für Küche u. Hausarbeit auf
1. April:

Akademiestraße 69, 2. Stock.
Suchr ans 15 . März ein einfach ge¬

bildetes Mädchen zu 2 Kindern im
Alter von 4 und 7 Jahren für ein
Geschäftshaus . Dasselbe muß gut
nähen können u . muß etwas Hausarbeit
mitübeirielmieu . Guter Lohn. Vor -
zustcllen Zährmgerstraße 78, parterre .

Ein Mädchen für häusliche Arbeiten
auf sofott gesucht . Näheres im Laden
Körnerstraße 34.

Jüngeres williges Mädchen
gesucht bei guter Behandlung . Näh .
zu erfragen im Tagblattbüro .

Suche für sofort nach Düsseldorf ein
Mädchen, nicht unter 20 Jahren , in
best , .vaushalt mit 2 Kindern von 6
und 3 Jahren . Zeugnisse ode, Emp¬
fehlungen sind erforderlich. Näheres
Kaiserstraße 223 , Vdhs ., 1 Treppe hoch .

Zum sofortigen Eintritt wi d junges
Mädchen zu einzelner Dame gesucht :
Ludwig -Wilhelmstraße 13IV .

Jung . Mädchen von 15 Jahr . , welch ,
sich im Hansh . ans bilden möchte, findet
ans 1 . April bei einzeln. Dame angcn .
Stelle : Karlstraße 83 II .

Ein braves , tüchtiges Mädchen , wel-
ches etwas kochen und die übrigen
Hausarbeiten besorgen kann, findet auf
sofort oder 15 . März Stelle : Adler
straße 11 im Laden.

der die OebertrsZunZ mitbesorgt , allabendlich
rrvisclien 9 und N l) lir kür sokort gesucbt . ^ n-
xebote mit Angabe über die bisherige Tätigkeit
unter dir . 5255 an die Oesckäktsstelle
des Karlsruker Tagblattes erdeten .

Fleißiger und ehrlicher

junger Mann ,
der im Magazin arbeiten und mit Pferden umgehen kann » per
sofort gesucht.

Gottlieb Schöpf , Lllistnßrtße 34.

Gesucht
wirb ein Mädchen , welches im Nähen
und Bügeln gewandt ist , zur Besorgung
des Wechzcuges. Eintritt 15. März :
Waldstratze 67 , Eingang Ludwigsplatz.

Zum 1 . April ein zuverlässiges , nicht
zu junges Mädchen von Keiner Fam .
gesucht . Vorzustellen bis 3 Uhr nach¬
mittags . auch abends nach 7 bis 9 Uhr .
Boeckhstraße 23 , 3. Stock, links

Junges Mädchen, einige Stunden
täglich, vor- und nachmittags , für
häusliche Arbeiten gesucht : Eisen-
lobrstraße 32 , 4. Stock .

Ein fleißiges , reinliches Mädchen ,
welches zu Hanse schlafen kann , wird
zur Aushilfe sofort gesucht : Kaiser-
Alle 39.

Ein Mädchen , das bürgerlich kocken
n . samt !ich i Hausarbeiten verricbleii
kann, findet bei gmbeiahltem Lokn
Stellung bei Hodapp , Kaiser¬
straße 174, 3 . Stock. _

I . April wird ein
tüchtiges Mädchen gesucht.
Zu erfragen Jahnftr . S ll .

Auf 1 . April tüchtige, junge,
saubere

Köchin
gesuckt , die vorher in hiesiger
Kochschule an ! grostem Gas¬
herd eingearbeit t wird. Herr-'cha tsdaus , kleine Familie,
guter Lohn : ou«e Cmp 'ehiunpe «
notwendig . Off . un». Nr. 5231
ins Tagblattdüro erbeten ._

Pttlänskriii-Wchj
Für die Abteilung Damen -

unb Kinder - Konfektion suche
ich per 1 . April eine tüchtige
Verkäuferin mit guter Figur .

M . Schneider,
Ludwigsplatz .

Ein braves , junges

Mädchen ,
welches kochen kan « , findet auf
l . April gute Stellung . Zu erfragen
Lammstratze 3 im I . Stock.

Luche zum 15. März feinbürgerliche
6 welche etw. Hausarb .
Sk V64I6A6 , übernimmt . Zimmer¬
mädchen vorh . : Hans -Thomastr . 15 Hl .

Gesucht
auf 1. April oder 1 . Mai ein tüchtiges,
gut empfohlenes Mädchen , das selb¬
ständig bürgerlich kochen kann und sich
mit dem Zimmermädchen in di« Haus¬
arbeit teilt . Zu erfragen zwischen 9 u.
t l Uhru . 2 u . 4^ Ubr : Hirschstr . 112III .

Müdchen gesucht
auf sogleich , nur zu oerlässiges ,
tüchtiĝ , für häusliche Arbeiten
bei hohem Lohn.

Kricgstraäe 30 , 1 Treppe.

Ein tüchtiges

Mädchen ,
das kochen kann u . auch die übrige
Hausarbeit versiebt , wird per 1 .
April zu kleiner , besserer Familie
bei gutem Lohn gesucht :

Kaiferstratze 118 , 3. Stock .

Dienstmädchen,
ein braves , für häusliche Arbeiten
auf 15. März gesucht . Zeugnisse
erforderlich . Näher . Rür >" urrer -
straße 8 , 2. Stock .

Mädchen gesucht.
Ein brav , fleiß . Mädchen , wel¬

ches etwas kochen k .. auf 1. April
ges. Näh . Gartenstr . 31 i . Laden .

> Mädchen 8
3 Uhr , abends von 7 bi/dUhr : M^ Schnmannstraße0III . ««

Miidchcn gesucht .
Ein Mädchen , welches servieren kann

und auch häusliche Arbeiten über¬
nimmt , findet sogleich bei gutem Lohn
Stelle . Zu erfragen im Tagblattbüro .

Zu einem kinderlosen Ebepaar
wird ein gesundes , kräftiges

Mädchen
für alles per sofort oder t5 . März
gesucht . Näh . Iollystr . 18 , 4 . St .

Braves , fleißiaes

Mädchen ,
welches schon gedient hat und et¬
was kochen kann , auf 1 . April ge¬
sucht : Zähringerstr . 114 , 3 . Stock .

Ein brav ., fleiß . Mädchen wird
auf 1. April zu klein . Familie ge¬
sucht : Lachnerstraße 3 , 1 . Stock .

Wegen Verheiratung des Mäd¬
chens wird auf 1 . April ein solid .,
fleißiges , gesundes

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit gesucht .
Näheres Kriegstraße 85 , 2. Stock .

binschks junges Wcheu
für kl . Familie sofort gesucht: Hirsch¬
straße 12 , 2 . Stock .

At . Mchkn. S 'L
und in Haushaltsarbeit erfahren
ist , findet bei kleiner Familie
(2 Personen ) aus 1 . April Stelle .
Redtenbachei straße 21 , 3. Stock.

Gesucht
für die Zeit von Dienstag nach
Ostern bis 1. Mai tücht . Aushilfe
für Küche u . Haushalt , Familie
von 2 Personen . Gute Empfeh¬
lungen erforderlich . Vorstellung
nachmittags 2—3 Uhr Hirschstr . 94,2. Stock , Amtmann Leers .

Mädchen gesucht
daS selbständig kochen kann und in
Hausarbeit mittätig ist : Wembrenner -
ftraße 12, parterre .

Mädchen -Gesuch.
Auf sofott oder 15 . ds . MtS . wird

ein junges fleißiges Mädchen in Dienst
gesucht : Schützenstraße 73 , parterre .

Gesucht per sofott

zwei Hausmädchen
bei hohem Lohn. Offerten : Lnkd

Karlsruhe .

Ein fleißiges Mädchen oder eine
unabhängige Frau wird sof . bei guter
Behandl . gesucht : Uhlandstr . 2, 3. St .

retzmsöche »-Ges«ch.
Tochter achtbarer Eltern als Lehr¬

mädchen in feineres Ladengeschäft
gesucht . Offerten unter Nr . 5239 ins
Tagblattbüro erbeten .

Mouatsfrau»
ehrlich u . fleißig, .welche etwas Bügeln
u. Flickarbeit versteht , per sofort von
7 bis 1 Uhr in pünktl . Haushalt in der
Weststadt gesucht . Vorzustellen von 8
bis 10 Uhr. Näheres zu erfragen im
Tagblattbüro .

Tüchtige, saubere Putzfrau wird
soso 1 für Samstags (halben Tag )
gesucht : Lessingstraße l8 , 2 . Stock .

Leistungsfähige badische Zigarren¬
fabrik sucht für Karlsruhe und Um¬
gebung nachweislich tüchtigen

Vertreter .
Reflektiert wird nur auf erste Kraft .
Ausführliche Offerten mit genauen An¬
gaben und Referenzen unter Nr . 5217
ins Tagblattdüro erbeten .

PctcMlcr Lprücl.
> Für den Verkauf von Peters¬
taler Mineralwasser wird tüchti¬
ger , zahlungsfähiger Vertreter ge¬
sucht. Offerten unt . Nr . 5189 ins
Tagblattdüro erbeten .

Tüchtige Reisende
auch Damen gegen hohe Provision ge¬
sucht . Zu er-ragm von 12 bis 2 Uhr
Colp . Buchhandlung , Putlitzstr. 6,
panerre . _

ML Gesucht
für sofort Köchinnen ,
Mädchen die gut
bürgerlich kochen
können. Mädchen fürl'osilsrv E Hausarbeit »nd

zum Anlcrnen. Zimmermädchen.
Stadt . Arbeitsamt
(weibl . Arbeitsnachweis ).

Zährmgerstraße 100. Tel. 949.

Solider jüngerer , tüchtiger
Verkäufer mit guten Zeugnissen

als PrsHonsttisen-er
für einige konkurrenzlose Artikel
in dauernde Stellung gesucht.
Bei befriedigenden Leistungen
kann Fixum gewährt werden .
Offerten an den Jnvaliden -
dank Karlsruhe unter
Nr 46566 I >. erbeten.

Existenz
durch Uebernahme einer lukrativen Ver¬
tretung , wobei monatlich 800 —100 ^4!
zu erzielen sind. Stur bessere Herren ,
die über 400 °4 ! bar verfügen , belieben
sich zu wenden unter Nr . 5280 ins
Tagblattbüro .

Tüchtig. Möbcltapezier
kann sogleich eintreten bei I . Stiel ,
Karlstraße 27.

Mechaniker
gesucht ans Fahr - und Motorräder .
Nur wirklich selbständige Leute , welche
auf dauernde Arbeit reflektieren , wollen
sich melden Werkstätte , Herrenstr '. 16.
-4 1 il Hilf tägl . zu oerd . Prosp.
iL 11/ Lk» 1 . frei . Ädrefseu-
Berlag Joh. H. Schultz. Köln IIS.

Schreiner .
tücht . Arbeiter , auf Möbel u . Bau¬
arbeiten können sofort eintreten .
I . Möller , Augartenstraße 36.

Kausm. Lehrstelle.
Ein junger Mann aus guter

Familie (evtl , mit Einj .-Freiw . Be¬
rechtigungsschein ) , kann in unserer
Drogenhandlung als Lehrling ein¬
treten .

Gebrüder Jost Nachfolger,
Kronenstraße 28.

Wir suchen für unser kaufmän¬
nisches Bureau unter günstigen
Bedingungen einen

Lehrling
mit Berechtigung zum Einjährig -
Freiwilligen .

W. Rieger L Eie.,
Zigarrenfabriken .

Lehrling
oder Lchrniädchen, welches die Photo¬
graphie erlernen will , findet gute Lehr¬
stelle . Messt,Photograph,WriderstrPI .
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lkeii-
slekeiille

Lin Lieseoposteo

Loslüiuröeke

4 Kele8enkkit8po8tsn
M» LLLlLU

sind soeben emxetrofiev. Ls kaupelt sick r>ur um virkUcd xuts srrvandsü 'eie Sacken,
»ussckliekiickletate krükjLkrsnsukeitLQ , deren Laut eine virklicd erkebficke Lrsparnis bedeutet.

rrüLjLbr 8-Lo8lüme ,
Stück Kr Stück

nur virklick xute Stoüe, Ir Verarbeitung, neueste kassons in kan-
tasie-Sioffen, sowie reinvott . scbvair u. blau Lainmxarn , rUs OrüLen

in Lantasie-Sioffen u-
sckvarr und wrriue

XrmmZrrn . Sprite , cklke k^eubeiten. Die letzten 2 Serien bockt . Sckneiderrrbeit.

, g7° 2K°° 34°° 39°° ^ 48°°
vis pnsise ksben nur kUe äisss >Voeks Qllitigksil.

Lin kosten üisck einxetroSene

VoUwoa88eIiu-LIll8eu
Lin krrtie abxepaüter

Stück Kr Stück
reinvoll . , kübscke Streifenmuster, ruf LstistKtter mit Seiden-
xrrnitur und Stickerei-Ilmlexekraxes .

8üvkerei-kobeu . . OurckscLoittspreis
Ir Scbveirer Lstist in 8 verscbiedenen elexanten Stickerei-
kdustern . Ilnerreickt billix , ruck Kr Lommuniov-LIeider passend.

Z^ IIv knLikHaKnsUvuKvtton in » snlvln , N^oslümen , 8Iu » VN sind jetrt einxetroffe».

u ! »4 ^ kMIsbch. 8Mll >M
> » II I HZ» VlvlK DMElvIIIl G VSMII - IlllllWW .

Lthkliog.
Sohn achtbarer Ettern, welcher die

Goldschmiedekunst erlerne» wA ,
kann sich vorstellen .

Friedrich Abt,
Waldstraße 31.

Lackfabrik
sucht tüchtige Arbeiter , di« in glei¬
chen oder ähnlichen Betrieben
schon tätig waren (zum Lackabfül-
len u. Bedienen von Farbenmüh¬
len ) . Guter Lohn und dauernde
Stellung . Offerten unt . Rr . 5140
ins Tagblattbüro erbeben.

Kill MM ßllllSbMt
findet Stelle . Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden : Lamm¬
straße 3 im Laden.

Zöngerer Ausläufer
gesucht : Kurvenstraße 17.

JuM Frau sucht für einige Tage
der Woche Beschäftigung. Zu er¬
fragen Waldstraße 27 , 3. Stoch

Tüchtige Schneiderin
sucht noch etnige KundeuhSuser
Gefl. Offerten unter Sir. 5219 ins
Tagblattbüro erbeten .

Eine Kleidermacherin , welche auch
Knaben -Anziige zu machen versteht imd
Weißnähen kann , sucht noch Kunden in
und außer dem Haus« . Näh. NowackS-
Anlage 9, 4. Stock .

Schneiderin
empfiehlt sich im AuSnähen : Schiller-
straße 28, 4. Stock rechts.

zgkkktlllkidttU .CKützesklkidtt
werden tadellos angefertigt . Jackett¬
kleider von 12 ^ an, Straßenkleider
von 6 ^ ! an : Gerwigstr. 8 , parterre.

Jacketts
u. elegante u. einfache Kostüme
werden tadellos unter Garantie an-
aesertigt : Johanna Weber , Herren¬
straße 33.

Vorhänge
werden pünktlich und sorgfältig

. spannt : Körnei straße 9.
ge-

zu vergeben.
Näheres bei Architekt Wolfs ,

Edelsheimstraße 7.

Steppdecken
! werden dauerhaft und billig abgenäht .
^ L . Kern, Grenzstraße 26, pari.

Milchkutscher
gesucht zum sofortigen Eintritt .
Wilkeln , K« v >e , Melkereibrsitzer,

Nnitsstraße 3V.
Znm sofortigen Eintritt wird ein

tüchtiger, nüchterner
Fuhrmann

gesucht. Näh. Durlacherstraße 34.

MIIen -MiM
Junges , kräftiges Mädchen vom

Lande, das schon gedient hat, sucht Stel -
kmg sof . od . spät. Humboldtstr. 16III l.

Für Waise , 18 Jahre alt , welche
schon gedient hat , wird zu kl . Familie
auf 15 . März b« guter Behandlung
Stelle gesucht. Offert, unter Nr . 5238
mS Tagblattbüro erbeten.

Stelle gesucht.
Ein tüchtiges Mädchen gesetzten

Alters, selbständig in bürgert. Küche
u . Haushalt , sucht a . 1. April Stelle
zu einzelnem Herrn od . kinderl . Ehe¬
paar. Offerten unter Nr . 5241 ins
Tagblattbüro erberen.

Wo kann junge Frau das Weibnähen
oder Kleidermachen erlernen bei sofor¬
tiger Vergütung. Off. unter Nr . 5235
ins Tagblattbüro erbeten .

Beschäftigungs-Gesuch.
Eine Frau sucht auf einige Tage in

der Woche Beschäftigung im Waschen.
Näheres Herrenstraße 36 im 3 . Stock .

Junge Frau sucht für abends ein
Büro oder Laden zu putzen, sogleich
»d. später : Wielandtstr. 16, 3. Stock.

mein r
angenommen . Mühlburg.

Waschanstalt , Albstr . Nr . 13.
Wasche

Junge Frau sucht noch für nach-
mittags Beschäftigung einige Stunden
oder halbe Tage in der Näheder Bachstr .
Off. « tt.SK.WS4 « S LaMattbüro« b.

buckerer
empfiehlt

Dose 4 » und 78 A

MW MS
Glas SSL - '

I » holländische

LliMcil
Pfund -4 L .S«

Prnßtlbker
beste Qual . Psd. 4S A

schsiWt

KsßMckll
Pfund S7A

großes Glas 8SA

MM

salWrkeil
Stück SA

Klickers ?
in sämtlichen

Filialen.

Ä ^r/e/ 'e

F6 Li .

MgMMÜe MttlWMI
Liaoigo vlekt »alrig aokwoeLevSsM. KMW-iIiitllilllll-IliilglM

Lev-isrtw g»g«a
kolk »»» , V»» 8eI,I «»»»,enNei^

»Irroeaio ««»
I»«tte », n ^ »i»k <» Ureil , N»1» ».

«oa Nt »»«»letcken.
v»««r »ttnä. kr». Vbmv« in»a ^»»k. ve. >« LOn»«». ?rvk«a«, »» ,»ü, mit

äarvkvrotttrUtvIL»« « . 8t« . -»q,
ln Knrlornk « : 4 . V0I2

dkinoralvasssrxroSiuuuUaox, ^ ugarrousteriü « 89. Dölepkou 3277
Hw» d«er»U« üw» S»»«»rM. "HW

Zspsn , (KIns, VrSsnt.
SporisIgvsodLtt :

simln Veklobimgs -, liovkreik - mij lisosIisltlin̂ gegeüMüiie,
Lsrvlos 1—IS kor »., 7a»soo , Vollor , Vasou, Vanckplattsn. kotts , l,»ok
dolmaaron , Lrouaon , vloisoaoos . Stlvkoroion , karavsnts , va,odd »r«
Orapastokls sllo karb^ i mit tniili <-lii-n blotivsn, auob uni lür
lllvicksr , SInson , « all»»»» nnä Llmooo» . SandnskSrdo . llanckrsls»'
kördo , Nation in allen 6rossen unä korben , Nödel , s^rlsvds 'kisod'
gostsUo, mit llletallplatton, japan . vloktr . Lampsn , l,swpsllscb !rsi >
vokoratlonon , Samoa - un <1 Volombo -^sppioks in allen 6rvssen unck karbos-i
ü. dlvster , aued käntor , llottsodlrm « mit rersodioäonon Stellen .

VilLeiiäorLs ImportdauL
UB — — H- U- »» — K- H . kür äio Sonutrung cksr Lo<rkkisi» s

- «Kettet « kkg. 2 b
Ü« «kj «ck« S » vKK»» Ä1n» x .
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